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nicht die maßloſen Hoffnungen auf dies Gejeß, ertauft iſt durch einen Rückgang unſeres Hand⸗ 


Petitionen gegen das Geſetz betrifft, ſo iſt auf 


* vor ſein Geſchäft betreiben; ja, aber Sie ſtellen Riepenhauſen (k.) um ähnliche Verträge mit alle Fürſten, die „im Gefolge“ dieſes Vertreters 
Aihm N Kaiſers. in Moskau i 
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unrentabel machen. Seit 1882 ſtehen dieſe Ihre gebeten hakte 
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Die Vorlage betreffend Errichtung einesfum gegen das Wort „Gefolge“ zu proteſtiren;] dung auf Donnerſtag verſchoben wurde. Gleich- 
Amtsgerichts in Zuin wird in erſter und zweiterſer habe erklärt: „Wir find nicht ein Gefolge, wohl wird verſchiedentlich angeregt, die Frage 
Leſung debattelos genehmigt. Inicht Vaſallen, ſondern Verbündete des deut⸗ zunächſt noch einmal kommiſſariſcher Berathung 

Die Vorlage betreffend die Abänderung von ichen Kaiſers. Als ſolche ſtanden wir, wies zu unterziehen. Außerdem ſtehen aber noch 
Amtsgerichtsbezirken wird, entſprechend einem] Kaiſer Wilhelm I. immer anerkannt hat, vor 25 einige kleinere Vorlagen in ſicherer Ausſicht: eine 
Antrage des Abg. von Korn (k.), an die Jahren an der Seite des Königs von Preußen, aus dem Gebiete des Fideikommißrechts, von 
Juſtizkommiſſion zur Vorberathung verwieſen. als ſolche werden wir wieder zuſammenſtehen, ziemlich einfacher Natur, und eine betreffs Er⸗ 

Die Vorlage betreffend die Aufhebung des falls Deutſchland wieder in Gefahr käme. Dies] weiterung des Stadtkreiſes Breslau, welche 
Amtsgerichts in Pellworm, die ſodann zur erſten mögen die Deutſchen allerorten bedenken und] wahrſcheinlich längere Erörterungen zur Folge 
Leſung kommt, wird von dem neben dem großen Vaterland auch die engere haben wird. Es ſpielen dabei diejenigen Ju⸗ 

Abg. Jürgenſen (nl.) bekämpft; die dort Heimath und Anhänglichke t an die angeſtammte tereſſengegenſätze mit, welche bei der Eingemein⸗ 
angeſeſſene ländliche Bevölkerung erleide große Dynaſtie nicht vergeſſen“. Nach dieſer Rede dung der Vororte von Berlin ſich geltend mach⸗ 
Nachtheile durch die Aufhebung. ſollen Prinz Heinrich und der deutſche Bot⸗ ten. Daneben liegt ein reiches Material von 

Miniſter Schönſtedt beſtreitet dies; das ſchafter ſamt dem Botſchaftsperſonal das Feſt Initiativanträgen und Kommiſſionsberichten über 
Gericht ſei entbehrlich; ſeine Aufhebung bringe verlaſſen haben. Petitionen vor, von denen ein Theil längere 
eine Erſparniß von 8000 Mark mit ſich. Hierzu ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: Uns iſt von Erörterungen zur Folge haben wird. Von den 

Abg. Fritzen (tr.) erklärt, daß ſeine unſerem in. Moskau befindlichen Mitarbeiter wichtigeren Initiativanträgen dürfte der wegen 
Freunde nicht ohne Bedenken bezüglich der keine Mittheilung über einen derartigen Vorfall] Aufhebung der Bäckereiverordnung Ende dr 
{ vorgeſchlagenen Aufhebung des Pellwormer Ge⸗ zugegangen; wir müſſen zunächſt dahingeſtellt Woche, der auf Herabſetzung der Eiſenbahn⸗ 
dritten Leſung zer Gewerbeordnungsnovelle fort. unter Umſtänden ein Detailreiſender nicht einmal richts ſind; er beantragt Kommiſſionsberathung. ſein laſſen, ob er ſich auch in der berichteten tarife aber nicht vor der Rückkehr des Mini⸗ 

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Bg.): Das über die Straße gehen, um einen Kunden zu Abg. Graf Limburg (ekonſ.) hält die Art ereignet hat, oder ob unſer Berichterſtatter ſters Thielen aus Karlsbad zur Verhandlung 
intereſſanteſte Moment der geſtrigen Debatte war beſuchen, wenn er nicht dazu aufge⸗ Kommiſſionsberathung für entbehrlich; die Vor⸗ aus naheliegenden Gründen in einem ſolchen gelangen. 
es, daß ſeitens des Prinzen Hohenlohe, eines fordert ift. Meine Herren, was machen Sie lage enthalte in ihrer Begründung ausreichendes Falle nicht den Telegraphen benutzen wollte. * Wie wir hören, ſoll der Aufenthalt des 
Mannes, der doch mit der leitenden Stelle in für Geſetze! (Große Heiterkeit.) Polizei⸗ Material, um ſofort zu einem Urtheil kommen Wir hoffen, daß die Wiener und Pariſer Mel⸗ſchineſiſchen Vizekönigs Li Hung Tſchang in Berlin 
engſter Berührung fteht, über die Vorlage in ſcherereien und gehäſſige Denunziationen werden zu können. a ungen falſch find, denn ein Auftreten, wie es auf ca. 3 Wochen berechnet ſein. Für dieſe Zeit 
einer Weiſe der Stab gebrochen wurde, wie ſie die Folge ſein. Unter der Firma der Politik Der Antrag auf Kommiſſionsberathung wird darin dem Prinzen Ludwig von Baiern zuge⸗ ſind Zimmer für den Vizekönig und ſein Gefolge 
uns auf der Linken als das ödeſte Mancheſter⸗ des Mittelſtandes, unter dem Banner: für Wahr⸗ abgelehnt und die Vorlage ſofort in zweiter ſchrieben wird, müßte in Deutſchland der aller⸗im Hotel Kaiſerhof gemiethet. 
thum ausgelegt wäre. Die Regierung hat die heit, Freiheit und Recht ſuchen Sie uns in die Leſung nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes ſchärfſten Mißbilligung verfallen, ohne jede — Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die Deutſch⸗ 
geiſtige Urheberſchaft * Entwurfs geſtern ab⸗ elendſte Polizei⸗ und Denunziantenwirthſchaft genehmigt. Rückſicht darauf, daß man es mit einem Prinzen konſervativen treten immer deutlicher auf die 
gelehnt ei hinter Den 1185 des Reichs hineinzubringen, tie fie noch nie beſtanden hat, Es folgt der Kommiſſionsbericht über den und künftigen; deutſchen Bundesfürſten zu Seite der Gegner des Bürgerlichen Geſetzbuchs. 
tags De ung genäht: ge e nur, daß fie ſonſt machen Sie ein Geſetz, wie es erklärte Feinde Antrag v. Brockhauſen (konſ.) wegen Beſteuerung thun hätte; kein Deutſcher, wer es auch Schon wiederholt iſt die auffallende Kühle, die 
e jo a ift, auf die Beſchlüſſe des des Mittelſtandes nicht ſchlimmer machen könnten. |der Waarenhäuſer. ſei, darf im Auslande das Schauſpiel dieſe Partei dem großen nationalen Werk ent⸗ 

eichstags . zu nehmen, ich e (Lebhafter Beifall links.) Die Kommiſſion beantragt: 1. von Waaren⸗ eines politiſchen Streites zwiſchen Deutſchen gegenbrachte, hervorgehoben worden; nur der 
1 e * Dante Jetzt 1 5 Abg. Gräfe (Antiſemit): Die Rede des häusern, Bazaren, Verſandtgeſchäften eine beſon⸗ herbeiführen, dort den Eindruck hervorrufen, daß mecklenburgiſche Oberlandesgerichtsrath Dr. von 
2 1 icht A Fr 5 I u bei Abg. Richter beweiſt nur, daß wir mit dieſem dere Betriebsſteuer zu erheben. 2. Die Steuer das Gefüge des deutſchen Reiches bereits wieder Buchka bildete mit einer Gruppe von etwa 6—7 
de ii 5 a 2 3 dust 8 “4 68 Geſetze auf dem rechten Wege find zum Schutze beginnt bei einem jährlichen Ertrage von 20 000 durch den Partikularismus gelockert ſei; durch Fraktionsgenoſſen eine rühmliche Ausnahme, und 
Hand 5 rn Gunſt hell: r Barkei 28 nie des Mittelſtandes. Der Reichstag kann un⸗ Mark, oder bei einem Jahresumſatze von 300 000 nichts aber könnte dieſer Eindruck draſtiſcher und auch die „Kreuzzeitung“ hatte bisher ihr Intereſſe 
— ſte 3 3 kt nicht j E. Be I 1175 möglich länger der ſchrankenloſen Ausbreitung Mark. Die Waarengattungen werden feſtgeſtellt, in ſchädlicherer Weiſe bewirkt werden als indem fur das baldige Zuſtandekommen des Geſetzbuchs 
125 81 ien D. ar N 0 ie an 105 t ei der Gewerbefreiheit ruhig zuſehen. Gegenüber jedoch unter Ausſchluß der Produkte der Land⸗ ein Mitglied einer deutſchen Dynaſtie, vollends in einigen wichtigen Fragen an den Tag gelegt. 
Eniſt er den A . 155 3 15 der höhniſchen Rede des Abg. Prinzen Hohen- wirthſchaft. 4. Die Steuer ſoll progreſſiv ſein der Erbe der baieriſchen Krone, in einer fremden Jetzt aber iſt es der Fraktionsmehrheit gelungen, 
. — ene langen. lobe kaun ſich das deutſche Leit mir gratuliren, und 5. den Gemeinden überwieſen werden. Hauptſtadt öffentlich polemiſche Erörterungen Herrn von Buchka, den einzigen in der Fraktion. 
Ban 18 Sta Han eine zu 5 58 oe daß das Reichskanzleramt nicht erblich iſt. Es Ein Antrag v. Tiſchoppe und Gen. bezweckt, über das Maß der Unterordnung der Bundes⸗ der das Geſeszbuch gründlich kennt und nachdrücs 
aß der Staat ihre Kon A be an ot wurde ums. gejagt, aus den Detailreiſenden dieſe Reſolution der Regierung nur zur Erwägung fürſten unter die kaiſerliche Gewalt anſtellte. lich gefördert hat, aus der Reichstagskommiſſion 
1— — e En 34 1 rekrutirten ſich die tüchtigſten Kaufleute; nun, zu überweiſen. Gs iſt kaum nothwendig, darzulegen, daß herauszudrängen in der ausgeſprochenen Abſicht, 
i — a: eien — en . er Thel 1 das ſind die deutſchen Kaufleute nicht, das ſind Abg. Richter (freiſ. Vp.): Die konſer⸗ zu einer ſolchen Erörterung, die unter gar keinen durch einen geeigneten Erſatzmann die Annahme 
* f an eh aus — Wir werden ſolche vom Schlage des Herrn Herzberg aus vative Partei treibt eine durchaus widerſpruchs⸗Umſtänden in Moskau ſtattfinden durfte, am der fakultativen Zivilehe zu ermöglichen auf die 
— - Geſeg ſo viel änder x ls ſich ändern Anhalt, denen der Kommerzienrathstitel entzogen volle Wirthſchaftspolitik; hier wollen Sie den wenigſten ein Toaft eines Privatmannes, wie es Gefahr hin, damit das ganze Geſebgebungswerk 
läßt ei aber daſſelbe 1 55 (Beifall wurde. 5 Großbetrieb bekämpfen und zu derſelben Zeit der Präſident der dortigen deutſchen Kolonie iſt, zum Scheitern zu bringen. In erſter Leſung 
Ent) 5 Abg. Dr. Hahn (wild): Wenn wir die verhindern Sie das Detailreiſen, das dem Groß⸗ Anlaß geben konnte. Unzweifelhaft hat dieſer hatte die Kommiſſton am 25. April den konſer⸗ 
in Abg. Jatkobskötter (ton): Wir feh hohe Blüthe der Induſtrie auch freudig begrüßen, betrieb die ſchärfſte Konkurrenz macht. Die Löhne ſich unpaſſend ausgedrückt, wenn er die anderen vativen Antrag Himburg auf Einführung der 
en r (konſ.): Wir ſetzen ſo dürfen wir nie vergeſſen, daß ſie zum Theil ſind in den Bazaren höher als ſonſtwo, das hat dort anweſenden deutſchen Prinzen als das „Ge⸗ fakultativen Zioſſehe — ein Antrag, deſſen 
die Lohn⸗Enquete ergeben. Verhindern Sie die folge“ des Prinzen Heinrich bezeichnete; aber techniſche Unausführbarkeit wir mehrfach nach⸗ 
großen Bazare, ſo arbeiten Sie den Sozialdemo⸗ Toaſte ſind bekanntlich diejenige Form öffentlicher gewieſen haben — mit 12 gegen 9 Stimmen 
kraten in die Hände. In den ſozialiſtiſchen Rede, in welcher die meiften unhaltbaren Ges verworfen. Inzwiſchen iſt der Gegner dieſes 
Schriften finden Sie ja ſtets die Klage über den danken und ſchiefen Ausdrücke vorkommen, man Antrages aus der antiſemitiſchen Fraktion Dr. 
kleinen Zwiſchenhandel, der ein Paraſit ſei in kümmert ſich im Allgemeinen um derartige Ent⸗ Vielhaben durch einen fanatischen Anhänger, den 
dem modernen Wirthſchaftsleben. Zum bequeme⸗ gleiſungen eines Toaſtredners überhaupt nicht. Prediger Iskraut, erſetz worden. Nachdem nun⸗ 
ren Abſatze ſind die großen 190 nöthig. Es Wurde eine Berichtigung der ungehörigen Be⸗ mehr auch Dr. von Buchka verdrängt worden 1 


E. L. Berlin, 9. Juni. . auf e 5 EN 
aber aus guten Gründen ſtets abgelehnt. as 

Denticher Reichstag. : Ideal der Konſervativen ſcheint der türkiſche 
100. Plenar⸗Sitzung vom 9. Juni, Kaufmann zu ſein, der mit untergeſchlagenen 
2 Uhr. Beinen im Laden ſitzt, ſeine Pfeife raucht und 

Am Bundesrathstiſche v. Bötticher. . wartet, bis die Kunden kommen. (Heiterfeit.) 
Zu Ehren der heutigen hundertſten Sitzung Da klang doch die Rede des Abg. Prinzen 
pa ein mächtiger Blumenſtrauß den Präfi⸗ Hohenlohe erfriſchender. Ich gehöre ja nicht zu 
ententiſch. den näheren Hausfreunden des Reichskanzlers 
Präſident v. Buol: Ich ſpreche für dieſe (Heiterkeit), aber ich kann ihm die Freude nach⸗ 
ſchöne Ueberraſchung meinen beſten Dank aus fühlen, die er als Vater über dieſe Rede ſeines 
und widme den Blumenſtrauß den Herren vom Sohnes empfunden haben mag. (Große Heiter⸗ 
Reichstag und allen denen vom Bundesrathstiſche, keit.) Nachdem der Reichskanzler ſelbſt die gegen 
die uns in unſeren Arbeiten jo thätig unterſtützt den Hauſirhandel erſtrebten Beſchränkungen ſ. Z. 
haben. (Staatsſekretär v. Bötticher, der allein als unbegreiflich bezeichnet hat, muß es die 
am Bundesrathstiſche anweſend iſt, macht dem größte Verwirrung erregen und die Autorität der 
1 eine feierliche Verbeugung — Heiter⸗ 3 untergraben, wollte er jetzt einen 
. ae ſolchen Geſetzentwurf unterſchreiben. Sehr 
Das Haus ſetzt die Generaldebatte der 575 105 Nac W 1110 1 


wie der Abg. Baſſermann vermuthet. Sehr 

überraſcht hat mich die Rede des Prinzen Hohen⸗ 

lohe. Er ſchien zu feſt auf dem früher oft ver⸗ 
tretenen Standpunkt zu ſtehen, daß der Staat 
nur die Rolle des Nachtwächters zu ſpielen habe. 

(Sehr gut! rechts.) Wenn er von einer Krank⸗ 

heit der Zeit geſprochen hat, die bewirkt, daß 

man die Gewerbefreiheit hier fortgeſetzt antaſtet, 

o ſage ich dagegen: die Gewerbefreiheit hat 
ch eben in der Praxis nicht bewährt, darum 

— 2 Ri . ee wer (Sehr 

richtig! rechts.) Am unangenehmſten hat es 

en aber berührt, daß er —— von — 
größten Staatsmann in ernſter Stunde ge⸗ 

. Wort bei dieſer Gelegenheit diskreditirt 
at. (Sehr richtig! rechts.) Furcht vor den 

Hauſirern hat von uns uoch nie jemand gehabt. 

Wenigſtens hätte uns Abg. Prinz v. Hohenlohe 

ſagen ſollen, wie er es beſſer machen könne. 

K rechts.) Daß der Abg. Fischbeck hier 

gleich verächtlich von Krämern geſprochen hat, 

bat mich nicht gewundert. Er iſt ja wohl einer 
von denen, die da glauben, daß der Kaufmann 
erſt beim Fabrikbeſitzer oder wenigſtens beim 

Millionär anfängt! (Sehr gut! rechts.) Grade 

im Kleinkaufmanusſtande aber liegt die meiſte 

Intelligenz; ihn müſſen wir ſchützen. (Beifall 

rechts.) Man hat geſagt, der Handwerkerſtand 

wolle jetzt auch ſeine Liebesgabe haben. Nun, 
das hat er noch nie gewollt, er will blos eine 
beſſere Ordnung der Berhäitniffe, wie fie jetzt 
beſteht, denn die jetzige Freiheit hat ſich meiſten⸗ 
theils zur Frechheit ausgebildet (Sehr gut! 
rechts) und dem wollen wir ſteuern. (Lebhafter 

Beifall rechts.) 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.): Die Mehr⸗ 
eit des Hauſes dürfte auch jetzt noch auf dem 
tandpunkt des Schutzes der Schwächeren gegen⸗ 

über den Stärkeren ſtehen. Damit halten wir 

auch nur die Verſprechungen, die wir dem Lande 
draußen gegeben. Die kleinen, hier Krämer ge⸗ 
nannten Kaufleute haben doch eine große ſoziale 

Bedeutung. Gleichwohl ſind nicht dieſe Kreiſe 

allein gegen das Detailreiſen aufgetreten. Ganz 

ohne mein Zuthun hat meine Handelskammer in 

Saarbrücken (Große Heiterkeit links, Rufe: 


werks, durch Schädigung vieler kleiner Exiſtenzen. 
Das Detailreiſen führt einmal große ſoziale 
Gefahren für die Reiſenden ſelber mit ſich, die da⸗ 
durch, daß ſie immerfort auf der Straße liegen, 
leicht zu Spielern und Trinkern werden. Aber 
auch das Publikum ſelbſt wird leicht verleitet, 
mehr Waaren zu kaufen, als es braucht und 
bezahlen kann. Die Rede des Prinzen Hohen⸗ 
lohe hat mich nicht mit der Beſorgniß erfüllt, 
als könnte der Reichskanzler derſelben Meinung 
ſein. Der authentiſche Interpret für dies Geſetz 
ſcheint mir ſeitens der Regierung auch der 
Staatsſekretär des Innern zu ſein, der ſich ja 
auch in unſerm Sinne ausgeſprochen 1 

Damit ſchließt die General⸗Diskuſſion. 

In der Spezialdiskuſſion wird Artikel 1 
debattelos genehmigt. 

Artikel 2 handelt von den Schauſpielunter⸗ 
nehmungen und den Bedingungen der Zulaſſung 
derſelben. Insbeſondere kann die Erlaubniß ver⸗ 
ſagt werden, wenn der Nachſuchende in artiſti⸗ 
ſcher oder finanzieller Hinſicht den Behörden 
nicht die erforderliche Zuverſicht einflößt. 

Abg. Beckh (fr. Bp.) wendet ſich gegen 
dieſe Beſtimmungen. Dieſelben richteten ſich 
gegen die kleineren Wanderbühnen, obwohl 
gerade dieſe ſehr moraliſche, meiſt klaſſiſche 
Stücke aufführten. 

Abg. Dr. Förſter (Antiſemit) ſtimmt der 
Faſſung der Vorlage zu. 

Geh. Rath v. Wodtke ebenfalls. 

Artikel 2 wird angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. - 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 6 Uhr. 


iſt aber unrichtig zu ſagen, ſie ſchädigen den klei⸗ zeichnung in Moskau aber aus irgend einem iſt vorauszuſehen, daß jetzt die Kommiſſion m 
nen Gewerbebetrieb. Das trifft fo wenig zu Grunde für nothwendig gehalten, ſo durfte fie 11 gegen 10 Stimmen ſich für die blos fakuls 
wie die Anficht, daß die Gifenbahn die Pferde⸗ nur auf eine Art erfolgen: indem Prinz Hein⸗ tative Zivilehe ausſprechen wird. Dabei iſt den 
arbeit beſeitige. Auch der Antrag Tzſchoppe ift rich ſelbſt in einer Erwiderung auf den Trink- Konfervativen Mann für Mann bekannt, daß, 
unannehmbar, denn eine Forderung, die haltlos ſpruch den anderen Prinzen einfach die richtige wenn der Reichstag einem ſolchen Kommiſſions⸗ 
iſt, kann man auch der Regierung nicht zur Er⸗ Bezeichnung gab, ohne weitere Aufbauſchung der beſchluß zustimmen würde — was wir 
wägung überweiſen. Und nun will ich in den Sache, ohne ſtagtsrechtliche Erörterungen und allerdings bei der gewohnheitsmäßigen 
Reichstag gehen und die kleinen Fabrikanten zu ohne Polemik. Wer eine ſolche Richtigſtellung Vorliebe mancher Konſervativen, die Sitzun⸗ 
ſchützen ſuchen gegen die Schädigungen, welche für nothwendig hielt, der mochte ſie bei dem gen zu verſäumen, noch nicht als wahr⸗ 
ihnen dort die Konſervativen durch die Beſeiti⸗ Prinzen Heinrich anregen; falls es dazu eines ſcheinlich annehmen möchten — die verbündeten 
gung des Detail⸗Reiſens zufügen wollen. Mittelsmannes bedurfte, jo war der deutſche Regierungen vorausſichtlich einſtimmig lieber das 
Abg. dv. Brockhauſen (kom.): Früher Botſchafter die hierzu berufene Perſönlichkeit. Geſetzbuch ſcheitern laſſen, als einem ſolchen 
hat man auch auf liberaler Seite die Schäden So ungehörig die Bezeichnung der Prinzen Rückſchritt ihre Zuſtimmung geben würden. Das 
offen anerkannt, welche dieſe Waarenhäuſer dem als „Gefolge“ durch den Präſidenten der Mos⸗ Verhalten der Konſervativen iſt um fo berebter, 
Kleinbetrieb zufügen. Fürſt Bismarck hat den kauer deutſchen Kolonie war, ſo würde die an⸗ weil bereits eine große Anzahl hochangeſehener 
Handwerkern erklärt, daß ihnen in ähnlicher gebliche Erwiderung des Prinzen Ludwig von ſtrengkonſervativer Männer im Lande, darunter 
Weiſe geholfen werden müſſe, wie er der Land⸗ Baiern doch, wegen der fo viel bedeutſameren aue ſtattliche Zahl hervorragender evangeliſcher 
wirthſchaft und der Induſtrie zu helfen bemüht Slellung des Redners, viel ſchärferen Widerſpruch Geiſtlicher — an der Spitze kein Geringerer als 
eweſen iſt. Wir hoffen, daß es dem Herrn hervorrufen müſſen. In Deutſchland ſpricht man der Konſiſtorialrath Prof Dr. Cremer in Greifs⸗ 
Finanzminiſter gelingen wird, neben dem großen von den „verbündeten Regierungen“, und gelegent⸗ wald —, ſich gegen das Rütteln an der jetzigen, 
Werke unſerer Steuerreform auch dieſes kleinere lich nennt der Kaiſer wohl auch die mano delten der Ren Rechtslage und gegen das Ver⸗ 
Werk zu erledigen. Leider hat die Regierung fürſten ſeine „Verbündeten“; dies ruft kein halten der Fraktion ausgeſprochen hat. Einzelne 
ſich an unſeren Kommiſſionsberathungen nicht bes Mißverſtänduiß hervor, weil jedermann weiß, konſervative Politiker ſcheuen ſich nicht, geradezu 
theiligt. a daß die Einleitung zur Reichsverfaſſung von dem auszusprechen, daß fie unmöglich dazu mitwirken 
g. v. Tzſchoppe (frk.): Der Antrag „ewigen Bunde ſpricht, der als deutſches Reich können, daß ein Reichstag, deſſen Vorſitzende 
Brockhaufen hat mehrfache Umgeſtaltungen er⸗ errichtet worden, daß der Art. 1 der Reichs⸗ zwei Ultramontane und ein Fortſchrittler ſeien. 
fahren, fo daß wir der Aufforderung an die Ne- verfaſſung die einzelnen Bundesſtaaten als der Ehre theilhaftig werden ſolle, ein fo 
gierung, wie ſie die Kommiſſion wünſcht, nicht Theile des Reichsgebietes aufzählt, daß der bedeutungsvolles, nationales Werk fertig zu 
zuſtimmen können. Redner empfiehlt ſeinen An⸗ Art. 6 von den Vundesſtaaten als Gliedern ſtellen. Wir beklagen eine ſolche Auf⸗ 
trag auf Ueberweiſung zur Erwägung. des Reichs ſpricht u. ſ. w. Wenn da⸗ faſſung aufrichtig; denn wir find nicht genügend 
Regierungskommiſſar Generalſteuer⸗Direktor gegen im Auslande ein Vertreter einer deutſchen Fraktionsfanatiker, um nicht den vollen Werth 
Burchardt: Die Konſequenzen des Prinzips, Dynaftie, und obenein politiſch in demonſtrativer einer maßvoll und ſachlich auftretenden konſer⸗ 
die Großbetriebe zu verhindern, weil fie kleinere Wendung, von den deutſchen Dynaſtien als vatlven Partei für das ganze ſtaatliche Leben zu 
Betriebe aufſaugen, find unabſehbar. Eine Be⸗ „Verbündeten“ des deutſchen Kaiſers ſpräche, ſo würdigen. Aber wir ſehen hier wieder aufs 
ſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit haben wir würde er dadurch die falſche Vorſtellung von neue beftätigt, was wir ſchon oft an der Dand 
bisher nicht, eine ſolche iſt auch ohne eine völlige einem blos völkerrechtlichen Verhältniß hervor⸗ ſchlagender Beiſpiele feſtgeſtellt haben. Unter 
Umgeſtaltung unſeres bisherigen Steuerſyſtems rufen: dieſe müßte im Auslande zu vollends der gegenwärtigen unfähigen Fraktionsleitung 
garnicht durchführbar. Schutz der Kleinen gegen verkehrten Meinungen führen, wenn der fürſtliche ſinken die Konſervativen von Stufe zu Stufe: 
die Großen durch eine Steuer zu erreichen, iſt Redner geſagt hätte, als ſolche, d. h. als Ver⸗ fie zerſtören in ſchlimmer Kurzſichtigkeit und is 


E. L. Berlin, 9. Juni. 
Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
75. 8 vom 9. Juni, 
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Am Miniſtertiſche Juſtizminiſter Schönſtedt 


— jawohl, meine Handelska . ein ſehr zweifelhaftes Problem. Aber wenn man bündete des Kalſers, würden die deutſchen Für⸗ kleinlichſtem Eigenwillen ein glänzendes Erbtheil, 
Sourbricen = 425 Verſammlung — — und Kommiſſarien. dies Problem für lösbar hält, jo würde man ſten „wie vor 25 Jahren“ zuſammenſtehen, falls und ſie arbeiten den radikalen Parteien in einer 


Das Andenken des verſtorbenen Abgeordneten doch immer an eine Reichsſteuer denken müſſen. Deutſchland wieder in Gefahr käme. Nein, in Weiſe in die Hände, die für Kaiſer und Reich 
Frhrn von Los (Ztr.) ehrt das Haus in eüblicher Wohin würde es führen, wenn alle Staaten dieſem Falle würde das nach Art. 63 der wahrhaft verhängnißvoll werden muß. Hoffent⸗ 
Weiſe. ſelbſtſtändig derartige Steuern machen wollten. Reichsverfaſſung beſtehende „einheitliche Heer“ lich gelingt es wenigſtens, Herrn von Buchka 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be⸗ Das ſchließt nicht aus, daß, wenn das hohe des Reiches ins Feld rücken, nachdem der Kaiſer trotz ſeines Ausſcheidens aus der Kommiſſion 
rathung des Geſetzentwurfs betr. die Aufhebung Haus die vorgeſchlagene Reſolution annimmt, die im Namen des Reiches den Krieg erklärt hätte, als Berichterſtatter über das Sachenrecht erhal⸗ 
der rheiniſchen Hypotheken⸗Aemter. Regierung in eine loyale Erörterung der Ange⸗ und zwar im Falle eines Angriffs auf das ten zu ſehen. 

Abg. Nölle (ul.) begrüßt die Vorlage mit legenheit eintritt. Reichsgebiet, ohne daß es eines Beſchluſſes des Köln, 9. Juni. Wie die „Kölniſche Volks⸗ 


in der man mich zu erſuchen beſchloß, hier für 
das Verbot des Detailreiſens zu ſtimmen. Dort, 
wo das Publikum ſelbſt es wünſcht, kann man 
das Detailreiſen ja beſtehen laſſen. Was die 


deren zahlreiche Unterſchriften nichts zu geben. 
Man weiß ja, wie ſie zu Stande kommen. 


* 0 Freuden, hält aber eine Kommiſſionsberathung Abg. Kircher (Ztr.) ſpricht für die Reſo⸗ Bundesraths bedürfte, andernfalls unter : 1: zeitung“ meldet, werden auch in dieſem Jahre 
* er von namentlich des organiſatoriſchen Theils der Vor⸗ lution 5 Kommiſſion. f Ip ſtimmung 926 ee (Art. 11 der We die preußiſchen Bischöfe in Fulda zu einer 
chicker ( : Es handelt ſich lage für nöthig. Außerdem bittet er, die Ge⸗ Damit ſchließt die Beſprechung. faſſung). Die deutſchen Fürſten find nicht „Ver⸗ Konferenz zuſammentreten, und zwar am 18. 


bier nicht um ein Verbot des Hauſirhandels, 
vielmehr nur um eine Aufhebung eines Privilegs, 
indem jetzt viele den Hauſirhandel thatſächlich 
ausübten, ohne die für denſelben vorgeſchriebenen 
Laſten, Steuern u. ſ. w. zu tragen. Die vielen 
Petitionen gegen das Geſetz bewieſen nur das 
mangelnde Verſtändniß für die Frage. 


haltsverhältniſſe der bisherigen Hypotheken⸗Be⸗ 
wahrer und anderer Beamter wohlwollend zu 
regeln. > 
Abg. Kirſch (Ztr.) befürwortet ebenfalls 
eine Beſſerſtellung der Hypothekenbewahrer und 
wünſcht namentlich, daß ſie bei der Penſionirung 
5 in allen Fällen nach dem Höchſtgehalte ihre 

Abg. Richter (frſ. Volksp.): Ich habe Penſion berechnet erhalten; es werde auch nicht 
zwar ſchon von einer Ueberſchwemmung mit Ge- viel austragen, wenn man während der Ueber⸗ 
treide ac. gehört, aber noch nicht von einer gangszeit das Höchſtgehalt von 5400 auf 6000 
ſolchen mit Hauſtrern. Da könnte man wieleicht Mart erhöht. Außerdem ſei es erwünſcht, daß 
auch von einer Ueberſchwemmung mit Schneidern dieſe Beamten möglichſt bald nach Auflöſung 
reden. (Heiterkeit links.) Abg. Jakobskötter iſt der Hypothekenämter in den Beſitz ihrer be⸗ 
(uns ja mit ſeinen Dauerreden bekannt, man trächtlichen Kautionen (je 18 000 Mark) geſetzt Ueber Wien und Paris ſind in die Preſſe 
kennt ihn auch draußen dafür, daß er auf die werden. . Mittheilungen über einen erſtaunlichen Zwiſchen⸗ 
(Gewerbefreiheit ſchimpft, ſie Frechheit nennt. Abg. Bu ſch (k.) erklärt ſich namens ſeinerf fall gelangt, den Prinz Ludwig von Baiern, der 
Ihm iſt es auch vorbehalten geblieben, eine Freunde für die Vorlage. älteſte Sohn des Prinz⸗Regenten und künftige 
Aeberſchwemmung mit Detailreiſenden in die Miniſter Schönſtedt ſagt eine wohl⸗ König von Baiern, in Moskau bei einem Feſte 
(Debatte sen. Gleichwohl wird Niemand wollende Prüfung der Gehaltsverhältniſſe der der dortigen Deutſchen herbeigeführt haben ſoll. 
„leugnen, daß der Gewerbefleiß und der Erfolg Hypothekenbewahrer zu und bittet, die Details Nach dieſen Berichten hat der Vorſitzende des 
der Gewerbe heute thurmhoch ſteht über der der Vorlage nicht näher im Plenum zu er⸗ Vereins der deutſchen Kolonie bei dem Feſte 
(Zeit der Beſchränkungen der Gewerbefreiheit. örtern. u welchem der Vertreter des deutſchen Kaiſers, 
„(Sehr richtig!) Wenn Sie's nicht glauben, Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion Prin Heinrich von Preußen, ferner die anderen 
ſo gehen Sie in die Gewerbe- Ausstellung. zur Vorberathung. i in Moskau anweſenden deutſchen Prinzen, unter 
Dort werden Sie Abbitte thun für alle Ihre Der Staatsvertrag zwiſchen Preußen, Olden⸗ ihnen Prinz Ludwig von Baiern, ſowie der 
Anklagen gegen die Gewerbefreiheit und Kultur⸗ burg und Bremen betreffend den Ausbau der, deutſche Botſchafter Fürſt Radolin und das 
ventwicklung unſerer Zeit. (Beifall links.) Sie Fahrbahn in der Außenweſer wird in erſter Votſchafteperſoaf erſchienen waren, einen Trink⸗ 
ſagen zwar, der Detailreiſende könne ja nach wie Leſung genehmigt, nachdem der Abg. vo nſſpruch ausgebracht auf den Prinzen Heinrich und 


Die Reſolution der Kommiſſion wird mit bündete“ im völkerrechtlichen Sinne; ſie ftehen, Auguſt. 5 
dem Amendement v. Tzſchoppe (Erwägung) an⸗ wie das deutſche Volk, unter der Reichs- Hamburg, 9. Juni.“ Bei dem geſtrigen 
genommen. a verfaſſung. Empfang der Institution of Naval Architeetes 

Sodann vertagt ſich das Haus. Prinz Ludwig von Baiern hat bisher durch den Bürgermeiſter und die Senatoren wur 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. keinen Grund zu der Annahme gegeben, daß ihm den keine Reden gehalten. Heute Vormittag 10 

Tagesordnung: Berichte und Petitionen. gegenüber die Reichsverfaſſung oder die Voraus⸗ Uhr wurde eine geſchäftliche Sitzung abgehalten. 

Schluß 3 Uhr 30 Min. ſetzungen des politiſchen Anſehens Deutſchlands Die Begrüßungsrede an bie Mitglieder der „In⸗ 
im Auslande beſonders betont werden müßten. ſtitution“ hielt Bürgermeiſter Dr. Mönckeberg in 
Wir hoffen, daß die Wiener und Pariſer Be⸗ deutſcher Sprache. Die Rede des Bürgermeiſters 
richte über fein Auftreten im Moskauer deut⸗ wurde von dem Sekretär Mr. Homes engliſch 
ſchen Verein ſich als inkorrekt herausſtellen verleſen und mit abermaligen lauten Cheers aufs 
werden. Aber fie lauten zu beftimmt, als daß genommen. Der Präſident der „Inſtitution 
im Hinblick auf die unausbleiblichen Kommen⸗ Carl of Hopetown hielt eine Anſprache, in wel ⸗ 
tare der Feinde des Reiches nicht ſchon jetzt cher er betonte, daß die „Inſtitution“ als ein 
rückhaltlos geſagt werden müßte, wie in Deutſch⸗ internationale, keineswegs als eine rein engliſche 
land das behauptete Auftreten eines deutſchen Geſellſchaft zu bezeichnen ſei. Hierauf begannes 
Prinzen zu beurtheilen wäre, falls die Berichte die techniſchen Vorträge. 
darüber ſich beſtätigten. Frankreich. 


ee ee eee eee 5 
I OR; Paris, 9. Juni. Die von einzelnen Blättern 
Deutſchland. veröffentlichte angebliche Depeſche Sr. Majeftät 
C Berlin, 9. Juni. Man rechnet darauf, des Kaiſers Wilhelm an die Familie Jules 
daß die Tagung des preußiſchen Landtags wenig⸗ Simons erweiſt ſich als eine Myſtifikation. Die 
ſtens bis zum 20. d. M. dauern wird. Das Agence Havas“, die den Blättern die gefälſchte 
Richterbeſoldungsgeſetz, das morceau de resi- Depeſche übermittelt hatte, bringt nachſtehende 
stance der Seſſion, bietet inſofern Schwierig⸗ Note: Wir ließen geſtern Nacht den Blättern 


Prinz Ludwig von Baiern 
in Moskau. 


Herrenhauſr gewählte Faſſung des $ 8 auf An⸗ ſuchten, die ittheilung, betreffend eine angeb⸗ 
Sg in pgeorbnetenhaufe ch zu rechnen liche Depeſche des Kaiſers Wilhelm an die 
iſt. Es muß daher eine audere Baſis der Ver⸗ Jamilie Jules Simons, nicht zu veröffentlichen, 

ſtändigung geſucht werden, weshalb die Entſchei⸗ Dieſe apokryphe Mittheilung. um deren Ver⸗ 
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die ſchwerſten Bedingungen, die das Geſchäft Dän 


emart und Schweden beziglich der Oſtſeehäfen] des deutſchen in a 
Eee ſelen. Alsbald habe ſich Prinz Ludwig e 


* 


keiten, als bereits ſicher iſt, daß für die vom eine Note zu ehen, in welcher wir dieſelben er- 


öffentlichung wir erſucht worden waren, trug die 
Unterſchrift des Dr. Marius Key, eines Arztes, 
welcher Jules Simon behandelt hatte, und war 
uns mittels einer Depeſche zugegangen, deren 
Original wir der Staatsanwaltſchaft vorlegen 
— bei welcher wir eine Klage einreichen. 


Italien. 


Rom, 9. Juni. Ju der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer richtete Bovio eine An⸗ 
frage an die Regierung über die geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften, bei welcher er auf den Jeſuiten⸗ 
Orden hinzielte. Miniſterpräſident di Rudini 
erklärte auf die Anfrage, er habe feinen am 
6. d. M. im Senate gelegentlich der Anfrage 
Roſſis über das Freimaurerthum abgegebenen 
Erklärungen nichts hinzuzufügen. 


einigen Europäern, darunter einem Miſſionare, zu dulden. Die Lieferun 
ee iſt. Die Möglichkeit iſt nicht aus⸗Speiſen aus den Küchen der Gaſt⸗ und täglich 

geſchloſſen, daß die Expedition nur irrthümlicher⸗ Schankwirthſchaften in fremde Häuſer fällt unter logirung 

weiſe als eine franzöſtſche bezeichnet worden iſt, den Gewerbebetrieb der Köche, iſt alſo von den Entrees zu allen ha 
und daß es heißen ſoll, eine von der Stadt Herren Regierungspräſidenten bereits auf Grund keiten der 

Salaga hergekommene und nicht eine unter der Vorſchrift unter B III Ziffer 11 uuſerer An⸗ 
Lieutenant Salaga ſtehende Expedition. Dann 
könnte es ſich um eine engliſche oder um eine werbebetriebe, vom 11. März v. J. für Sonn⸗ 
deutſche Expedition handeln. Bekannt iſt, daß und Feſttage zugelaſſen worden. Ew. dc. er⸗ 
nach der im Anfang dieſes Jahres erfolgten ſuchen wir ergebenſt, zur Durchführung der vor⸗ 
kriegeriſch⸗friedlichen Beſetzung Kumaſſis, der 


lokalkundiger und ſachgemäß ausgebildeter Per⸗neurs unterſtütz 
ſonen. Für weitere 3 Mark täglich übernimmt] Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ 
die Zentralſtelle die Verpflegung ihrer Klienten] liche Geſetzbuch ſetzte heute die Generaldebatte 
in den beſtrenommirteſten Reſtaurants der Reſi⸗ über die Zentrumsanträge zum Eherecht fort“ 
denz. Sie entlaſtet alſo für einen außergewöhn⸗ Abg. Iskraut wendet ſich nochmals gegen das 
Hauptſtadt von Aſchanti, durch die Engländer nungen zu treffen und insbeſondere auch dahin lich billigen Preis diejenigen, welche ſich ihr an⸗ Kompromiß und gegen die überhaſtete Durch 
engliſche Offiziere nordwärts zunächſt nach Kin⸗ hinzuwirken, daß die Ortspolizeibehörden einer ſchließen, von allen Aufenthaltsſorgen und führung der Vorlage. Er drohte event. mit der 
tantpo vordrangen, um die Handelswege aus dem mißbräuchlichen Ausübung des ſonntäglichen bietet ihnen ferner die Gewähr, ihren Aufent⸗ Auszählung des Hauſes, was von dem Aba 


Innern nach Aſchanti hin zu eröffnen. Daß die Verkaufes „über die Straße“ ſeitens der Gaſt⸗ halt zweckdienlich einrichten zu können. Enneccerus als des Reichstages und des deutſchen 
Unterwerfung des einſt ſo mächtigen Aſchanti⸗ 


Reiches unter die Engländer einen tiefen Ein⸗ 
druck auf die Eingeborenen im Innern, die bis 
or etwa zwei Jahrzehuten noch unter dem 
Aſchantijoche ſeufzten, gemacht hat, iſt jelbftver- 
auch Teheran unter dem 8. d. M.: Der Schah ſtändlich, und daß die Engländer aus dieſem 
hielt bei ſeiner Inthroniſation eine Anſprache, in Eindrucke haben Nutzen ziehen wollen und daher 
welcher er erklärte, er werde ſeine Sorge auf ihren Zug von Aſchanti über Salaga nach Borgu 
die Fortſchritte und die Wohlfahrt des Volkes und dem Niger ausdehnen wollten, wäre ganz 
und auf das Aufrechterhalten freundſchaftlicher verſtändlich. Sollte aber auch eine engliſche 
Beziehungen mit den verbündeten Mächten richten. Expedition nicht in Frage kommen, jo bliebe uur 
Der Schah kündigte ferner einen Steuernachlaß noch eine deutſche übrig. Im Oktober vorigen 
auf Nahrungsmittel für ganz . an als Jahres ift der Lieutenant von Cornap⸗Quern⸗ nach d . . bge 
dauerndes Geſchenk für das Land. Bei dem nach⸗ heimb, ein Mitglied der früheren Togo⸗Expedi⸗ Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rückſeite 50 Häuſer abgebrannt, darunter zwei Hotels. Antrag der Sozialiſten, die Altersgrenze für d 
her erfolgten Empfang des diplomatiſchen Korps tion nach Gurma und Gaudo, nach Togo zurück⸗ des Wechſels geſetzt wird, bezw. der erſte ſonſtige el, 8. Juni. Der kleine Eheſchließung vom 25. auf das 21. Jahr hera 

ſprach der franzöſiſche Geſandte als Doyen die gekehrt, um, wie es damals hieß, die Erfolge der iuländiſche Vermerk, ift ge der Marke Dampfer der deutschen Botſchaft, mit dem Bot⸗ zuſetzen, ohne daß die vorherige elterliche Ge⸗ 
Glückwünſche des diplomatiſchen Korps aus. Togo⸗Erpedition ſicherzuſtellen. Wenig ſpäter niederzuſchreiben, widrigenfalls die letztere dem ſchafter Frhrn. Saurma v. d. Jeltſch und den re erforderlich ift, verworfen worden. 
Der Schah drückte in der Autwort hierauf den ſollte eine deutſche Expedition nach Togo gehen Niederſchreiber dieſes Indoſſaments bezw. Ver⸗ Herren und Damen der deutſchen Botſchaft an Die — erfolgt morgen. 4 


England. 
London, 9. Juni. Die „Times“ melden 


emden Geſandten feinen Dank aus für die und bis zum Niger vordringen, um Vorſtudien merks und deſſen Nachmäunern gegenüber als Bord, ſtieß auf der Fahrt von Therapia bei eſt, 9. Juni. Auf eine Anfrage d 
en die 0 ihm hätten zukommen für den Bau einer Eiſenbahn in Togo zu machen.] nicht verwendet gilt. Es dürfen jedoch die Ver⸗ Dolmabagdſche in Folge der Verſagung des Delegirten Kramarz. ob der Dreibund erneue 
laſſen, und erklärte, er beabſichtige in die Fuß⸗ Ueber beide Expeditionen hat ſeitdem in der] merke „ohne Proteſt“, „ohne Koſten“ neben der St 

großen Oeffentlichkeit nichts verlautet, ſollte nun] Marke niedergeſchrieben werden. Dem inländi⸗ 

eine von den beiden es ſein, auf die ſich die aus|ichen Inhaber, welcher aus Verſehen ſein In⸗ J 
Braß gemeldete faſt gänzliche Vernichtung einer doſſament auf den Wechſel geſetzt hat, bevor er die Schweſter und die Nichte des Dragomans der] kamen zahlreiche Unglücksfälle vor. Die Graf 
Expedition bezieht? die Marke aufgeklebt hatte, ift geſtattet, vor der ſerbiſchen Geſandtſchaft Terkhan und eine Fran⸗ Keglevich und Georg Szapary, Sohn des chi 
Kairo, 9. Juni. (Meldung des „Reuterſchen Weitergabe des Wechſels unter Durchſtreichung zöſin auf dem Wege nach dem den Prinzeninſelnf maligen Miniſters Julius Szapary, ſowie me 
Dureaus“.) In den Entſcheidungsgründen des dieſes Indoſſaments die Marke unter dem letzte⸗ gegenüber liegenden Badeorte Jelova, zwei Stun⸗ſrere Fahnenträger ſtürzten von den Pferden und 
Urtheils des gemiſchten Gerichtshofes wird feſt⸗ ren aufzukleben. 2. In jeder einzelnen der auf⸗ den vom Marmarameere entfernt, von einer wurden ernſtlich verwundet. Auf dem tanz 
eſtellt, daß, nachdem die egyptiſche und die] geklebten Marken muß das Datum der Verwen⸗ Räuberbande überfallen und der Maun, der die] Joſefplatz wurde ein eifernes Gitter eingedrü 

anzöſiſche Regierung vor 2 Jahren entſchieden dung der Marke auf dem Wechſel und zwar der Damen begleitete, getödtet. Die erſtgenannte wobei ſechs Perſonen ſchwer verletzt wurde ö 
hätten, die Aufwendungen für die Vermehrung Tag und das Jahr mit arabiſchen Ziffern, der Dame wurde mit dem Auftrage zurückgeſandt, 
der egyptiſchen Armee ſeien keine außerordent⸗ Monat mit Buchſtaben mittelſt deutlicher Schrift⸗ binnen fünf Tagen ein Löſegeld von 1000 Pfund 
lichen Ausgaben, das Gericht zu dem Schluß ge⸗ zeichen, ohne jede Raſur, Durchſtreichung oder zu beſchaffen. Die Pforte hat ſofort die noth⸗ 
kommen ſei, daß die Kaffe der öffentlichen Schuld leberſchrift, an der durch den Vordruck bezeich⸗ wendigen Maßregeln angeordnet. 
nicht kompetent ſei, Geld zu bewilligen zu einer] neten Stelle niedergeſchrieben werden. Allgemein PPP 
bloßen Expedition. Demzufolge habe es ſich für übliche und verſtändliche Abkürzungen der Mo⸗ f a 
das Gericht erübrigt, zu prüfen, ob die Ent⸗ natsbezeichnung mit Buchſtaben find zuld ſig Börſen⸗Berichte. 
des 1. Armeekorps Genekal der Infanterie Dani⸗ ſcheidung der Kaſſe mit Mehrheit oder ein⸗ (z. B. 7. Sept. 1881, 8. Oktbr. 1882). 3. Bei Magdeburg, 9. Juni. Zucker. Korn⸗ 
low iſt zum Mitglied des Kriegsrathes und zum ſtimmig zu erfolgen hatte. Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtempelten zucker exkl., von 92 Prozent 11,85 bis —.— neue 
Adjunkten des Kommandanten des Moskauer Draft, 8. Juni. (Meldung des „Reuterſchen Blanket kann der an dem vollen geſetzlichen Be⸗ —,— bis ——, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
Militärbezirks ernannt worden. Der Flügel⸗ Bureaus“.) Die Ueberlebenden der franzöſiſchen, trage der Steuer etwa noch fehlende Theil durch dement 11,25 bis 11,35, neue —.— bis 
adjutant Graf Benkendorf iſt zum Generalmajor in der Landſchaft Borgu aufgeriebenen Expedition, vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempelmarken —.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
& la suite unter Belaſſung in feinem bisherigen Hauptmann Toutee, 2 andere Europäer, 60 ein⸗ ergänzt werden. Stempelmarken, welche nicht in 


tapfen ſeines Vaters zu treten und die guten 
Beziehungen zu den ihm befreundeten Mächten 
zu ſtärken. f 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 9. Juni. Die Budgetkom⸗ 
miſſion nahm einſtimmig die Regierungsvorlage 
betreffend die Aufnahme einer neuen Staatsan⸗ 
leihe von 25 Millionen Kronen an. 


Nuß land. 

Petersburg, 9. Juni. Der Großfürſt 
Sergius iſt zum Kommandeur der Truppen des 
Militärbezirks Moskau ernannt worden unter 
Belaſſung in ſeinem bisherigen Amte als General⸗ 
Gouverneur von Moskau. Der Kommandeur 


1 


euers an ein Segelſchiff und erlitt ſtarke Ha⸗ worden ſei, erwiderte Goluchowski, daß der Dre 
varien. Sämtliche Insassen wurden gerettet, ein bund nicht erneuert ſei, ſondern fortlaufe. 3 4 
Matroſe wurde verwundet. — Geſtern wurden Peſt, 9. Juni. Beim geſtrigen Feſtz 


wundet und der bekannte Bergführer Schützen⸗ 


. u 8,26. Etwas beſſer. Brod⸗Raffinade I. 25,75. hauptmann Schoeph getöbtet wurden. 
Amte als Hofmarſchall befördert worden. geborene Soldaten und 120 Träger befinden ſich der vorgeſchriebenen Weiſe verwendet worden Brod⸗Raffinade IL —.— bis ——. Gem. Madrid, 9. Juni. Nachdem der waage 
8 auf dem Wege nach Lagos. find, werden als nicht verwendet angeſehen (8 14 Raffinade mit Faß 25,00 bis 26,00. Melis I. rungs zuſtand über die gange Provinz Barcelonck 

Afrika. Akaſcheh, 9. Juni. (Meldung des „Reuter⸗ des Geſetzes). mit Faß 24,00 bis —.—. Ruhig. Roh⸗ erklärt worden ift, hat die Polizeibehörde die 


Von unterrichteter kolonialer Seite wird ſchen Bureaus“.) Major Burn⸗Murdoch eroberte — Dem evangelifchen Lehrer und Küſter 
geſchrieben: Die a auf dem Wege mit Kavallerie Suerda, wobei eine Anzahl Gablowsky zu Gneveckow im Kreiſe Demmin 
nach dem Niger begriffene „franzöſiſche Expedi⸗ Derwiſche umkamen und bemächtigte ſich auf tſt der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
tion unter Lieutenant Salaga“, die nach einem dem Marſche eines ganzen Lagers der Derwiſche, Ordens von Hohenzollern verliehen. 
„Reuter“⸗Telegramm aus Braß an der Niger⸗ wo er 40 Gefangene machte und eine große — Im Eli j ium⸗Theater ſetzt heute 
mündung im Lande Borgu vollſtändig geſchlagen Menge Vorräthe in Beſitz nahm. Herr C. W. Büller ſein Gaſtſpiel als Lord 
worden ſein ſollte, wobei drei Europäer und Maſſowah, 9. Juni. Nachdem im Babberley in „Charley's Tante fort, morgen 
biele eingeborene Soldaten durch vergiftete Prozeß gegen den General Baratieri geſtern Donnerſtag folgt „Der Herr Senator“. 

Pfeile der Eingeborenen getödtet worden wären, das Verhör der Belaſtungszeugen beendet wurde, — Für die morgige Erſt-Aufführung von 
wird zwar in Paris nach einem eigenen Draht⸗ beginnt nunmehr die Vernehmung der Ent⸗ Strauß“ neuer Operette „Waldmeifter“ im 
bericht der „Voſſ. Ztg.“ in der Sonnabend- laſtungszeugen. Die Verhandlung iſt bis Mittwoch B ellevue⸗Theater macht ſich bereits durch 
Abendnummer für eine engliſche Erfindung ge⸗ vertagt worden. zahlreichen Vorverkauf ein lebhaftes Intereſſe be⸗ 
ri — zur ag Wuerde rr ee 1. Rookie hy er een 
ch in Borgu befinde, aber der Sachverhalt wird 1 1 Scen 
dadurch nicht aufgeklärt. Es iſt — — Nachrichten. | gejegt und der Erfolg dürfte auch hier 
ſcheinlich, daß es ſich um eine aus der Luft Stettin, 10. Juni. Die ihrem Inhalte geſichert f a 
gegriffene Erfindung handelt, im Gegentheil, es nach ſchon bekannte Verfügung der Miniſter für Geſtern Nachmittag um 2 Uhr entſtand 
darf als ziemlich ſicher angenommen werden, daß Handel und Gewerbe, des Innern und der geiſt⸗ auf den Wieſen unterhalb des Oder⸗Dunzigkanals 
im Lande Borgu, das nach Stabsarzt Dr. Wolf lichen Angelegenheiten vom 30. April d. J. über ein Brand, zu deſſen Bekämpfung die Feuer⸗ 
fälſchlich vielfach auch Barbar genannt wird, den von Gaſt⸗ und Schankwirthenſwehr die Dampfſpritze nebſt Tender und Mann⸗ 
eine von Europäern geführte Expedition eine] an Sonn⸗ und Feſttagen betriebenen Verkauf ſchaftswagen entſandte. . 5 
empfindliche Niederlage erlitten hat. Was aber über die Straße liegt nunmehr in folgen⸗ 15 neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
für eine Expedition iſt es geweſen? Die] dem Wortlaute vor: „Aus den Kreiſen der Han⸗ Aus d f 10,77 ½, per Juli 10,95, per Auguſt 11,17½, 
Franzoſen beſitzen bis jetzt in Borgu nur eine delsgewerbetreibenden find fortgeſetzt Klagen dar⸗ den Provinzen. per Oktober 11,02 ½, per Dezember 11,00, per 
einzige politiſch⸗milſtäriſche Station, die von über laut geworden, daß die Gaſt⸗ und Schank⸗ 4 Bütow, 8. Juni. Schon wieder muß März 11,27 ½. Stetig. 
Kparaku. Kparaku iſt ein bedeutender Handels⸗ wirthe den Verkauf von Getränken, Eßwaaren von zwei Bränden berichtet werden, denn am Wien, 9. Jun. Getreidemarkt. N 
ort und Knotenpunkt von Karawanenſtraßen. und anderen Genußmitteln „über die Straße“ Sonnabend, Mittags ½12 Uhr, entſtand bei dem Weizen per Mai⸗Juni 6,95 G., 6,97 B., per Am 8. Juni. Elbe bei A ＋ 1,06 
Es liegt auf der Straße, die von Salaga nach an Sonn⸗ und Feſttagen vielfach auch außerhalb Beſitzer Kull in Abbau Dams dorf ein Schaden⸗ Herbſt 6,99 G., 7,00 B. Roggen per Mai-Juni 11 m € ibe bei 1 N — 
Slorin in Joruba und weiter nach Nupe und der für das Handelsgewerbe freigegebenen feuer, das ſich in Folge der großen Trockenheit 6,57 G., 6,59 B. per Herbſt 6,14 G., 6,16 B. Meter. — Dresden 38 Me 2 
Hauſſa führt, halbwegs zwiſchen Tſchaudjo und Stunden ausübten und dadurch den Kaufleuten ſehr ſchnell über Wohnhaus und Stallgebäude Mais per Mai⸗Juni 4,44 G., 4,46 B., per N 
Jlorin; von Kparaku führen zwei Straßen nach empfindlichen Schaden zufügten. Um dieſen verbreitete und dann auch das benachbarte Wohn⸗ Juli⸗Auguſt 4,46 G., 4,48 B., per September⸗ Unſtrut 
Lagos an der Küſte, eine Land⸗ und eine Klagen abzuhelfen und doch andererſeits den be⸗ haus des Beſitzers Schmidt in Aſche legte. Es Oktober 4,65 G., 4,67 B. Hafer per Mai⸗Juni 
Waſſerſtraße, eine nach Dahomen und eine nach rechtigten Bedürfniſſen der Bevölkerung Rechnung ſoll ſogar einiges Vieh in den Flammen umge⸗ 6,37 G., 6,39 B. per Herbſt 5,88 G., 5,90 B. 
dem Innern von Borgu. Kparaku war bisher zu tragen, beſtimmen wir hierdurch Folgendes: kommen ſein. Am Sonntag, Morgens 8 ½ Uhr, Havre, 9. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
von Borgu politiſch abhängig, iſt aber meiſtens Der von den Gaſt⸗ und Schankwirthen betriebene brannte es ſchon wieder in Zemmen bei dem (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
von Dendi bewohnt. Hat vielleicht die franzöftiche | Verkauf „über die Straße“ iſt als Ausübung Beſitzer von Jutrezenka. Das Feuer entſtand in Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Garniſon in Kparaku ſich gezwungen geſehen, des Handelsgewerbes anzufehen und demgemäß der Scheune, welche mit Inhalt niederbrannte per Juni 75,25, per September 72,50, per 
gegen die ſehr räuberiſchen und wilden Borgu⸗ an Sonn⸗ und Feſttagen im Allgemeinen auf die und auch das Stallgebäude vernichtete In bei⸗ Dezember 69,50. Ruhig. 
leute zu Felde zu ziehen, und hat dabei eine für das Handelsgewerbe freigegebenen Stunden den Fällen iſt die Entſtehung unbekannt; die Glasgow, 9. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Niederlage erlitten, nach der fie von ihrer Rück⸗ zu beſchränken. Indeſſen werden die Herren zerſtörten Gebäude waren in der Pommerſchen 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
ugslinie ron Kparaku abgeſchnitten wurde? Regierungspräſidenten ermächtigt, den Gaſt⸗ und Feuerſozietät verſicheeet. jrants 46 Sh. 11 d. Stetig. 
Er N 1 Range de 1 von eee, auf Grund 0 5 Fo = 227 4 BAR i 
adihibo (in der „Reuter“ ⸗Depeſche fälſchlich werbeordnung an Sonn⸗ und Fe agen den Aus⸗ l f = 2 
SHaibo genannt) atı Niger, das Bisher eine Ihant von Wein und Bier Dam Karg due ee e neh Ne e e 
Beſatzung von nur einigen ſchwarzen Soldaten nicht anderweite polizeiliche Vorſchriften, ins⸗ — Unter dem Namen 1 ſtelle für den a erlin, 9. Juni. Die Kronprinzen von 
hatte, von Kparakn aus Proviſionen, Munition beſondere auch ſolche über die äußere Heilig⸗ Berliner Fremdenverkehr“, Berlin, Alexander⸗ Italien und Dänemark ſind heute hier einge⸗ 
und Soldaten zur Verſtärkung der Garniſon haltung, der Sonn⸗ und Feiertage, entgegen⸗ ſtraße 37, haben die angefeheuften und berufen, roſſen und im Hotel Royal abgestiegen: Abends 
zugeführt werden, wobei das Unglück geſchah ? ſtehen, unbeſchränkt zu geſtatten. Dagegen iſt ſten Kreiſe Berlins ein Juſt 11 ins Leben ge⸗ werden beide Fürſtlichkeiten ſich in das Neue 
Von einem ſolchen Zuge braucht man in Paris der Verkauf von Branntwein, von Wein und Bier rufen, das ſich die Aufgabe Me t, den Fremden Palais zu dem Kaiſerpaar begeben. : 
nicht nothwendigerweiſe Kenntniß zu haben, in Flaſchen, ſowie von Zigarren, Konditorwaaren, den Beſuch Berlins zu berbi hr und zu er Nach amtlichen Berichten aus Peking hat 
der Gouverneur von Dahomey kann ihn ange⸗ Dellkateßwaaren, Wurſt, kaltem Aufſchnitt u. dgl. leichtern. Von größter er eit für die Be⸗ Unteroffizier Krauſe in Nanking bei einem An⸗ 
ordnet haben, ohne Befehl dazu aus Paris er⸗ durch die Gaſt⸗ und Schankwirthe, ſofern dieſe ſucher der Berliner 3 usſtellung dürfte griff, welchen alte Truppen auf neue wegen Be⸗ 
halten zu haben. Wenn beide Annahmen nicht Waaren nicht an Gäſte des Schanklokals zum es ſein, ſich mit den 2 des Pro⸗ nutzung des Exerzierplatzes unternahmen, eine 5 i 
zutr ffend find, ſo könnte man auch an Schiffs⸗ Genuß auf ber Stelle verabfolgt werden, an gramms vertraut zu machen, das genanntes Stichwunde erhalten, welche aber nicht lebens⸗ | Mufter von ihren ächten Sei edermann 
lieutenant Hourſt denken, der von Timbuktu den Sonn⸗ und Feſttagen nur während der für das] Unternehmen den Intereſſen des Einzelnen mög⸗ gefährlich iſt. Im Uebrigen find uur Chineſen und liefern einzelne —.— u ganze Stüde por 
Niger ſtromabwärts gegangen ift und der von Handelsgewerbe allgemein freigegebenen Stunden lichſt anpaflend ausgearbeitet hat. Die Zentral⸗I verwundet worden. Auch am 4. d. M. iſt es una steuerfrei e Wohnung. 
|—— m wen — ͤ——— —— — ͤ ——— — 5 


zucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
per Juni 10,75 bez., 10,77½ B., per Juli 
10,97½ bez. u. B., per September 11,20 G., 
11,25 B., per Oktober⸗Dezember 11,00 bez. u. 
B., per Januar⸗März 11,121, G., 11,17½ B. 
Aufang ſtetig, Schluß ruhig. J 

Köln, 9. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


ſtrengſte Ueberwachung der in den Vororten 
wohnenden zahlreichen Anarchiſten angeordnet. 
In der geſtrigen Kammerſitzung proteſtirt 
der Abgeordnete für Barcelona gegen das 
Attentat. Der Finanzminiſter erklärte, die Ne 
gierung werde mit äußerſter Strenge gegen d 
80 . — deren RUN: — 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, Eine Entrüſtungsreſolntion gegen die ü 
fremder loko 16,00, Roggen hieſiger loko 12,50, und eine Beileidskundgebung für die Opfer d 
fremder loko 13,00. Hafer neuer hieſiger loko Kataſtrophe wurde angenommen. 8 g 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per London, 9. Juni. „Morningpoſt“ beſpri 
Juni 49,30, per Oktaber 49,30. — Wetter: Be⸗ das Urtheil betreffs der egyptiſchen Schuldenkaſſe 
wölkt. und für England ſei, wenn es dem Bein 
ſpiele eichs in Madagaskar folgen wolle 
der Augenblick gekommen, um den Stier an den 
Hörnern zu faſſen und Egypten als engliſchen 
Beſitz zu erklären. j 


ET A bc 


Wetterausſichten 5 

für Mittwoch, den 10. Juni. f 
Zunächſt ſehr warmes, vorwiegend — 
Wetter mit Gewitterregen und friſchen nord⸗ 
öſtlichen Winden; nachher kühler. 2 


2 . i, Vorm. 11 Uhr. 
af fee. rmittagsbericht.) Good average 

utos per Juli 61,00, per September 58,75, 
der Dezember 56,25, per März 55,75. 


Hamburg, 9. Juni, Vorm. 11 uhr. 
3 udermarft (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


Waſſerſtaud. 


+ 0,08 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,00 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,93 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,04 Meter, 
= Am 7. Juni: Netze bei ÜUſch + 0,64 

eter. \ 


Te ; 
Verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dei 
man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tri 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelkſ 


die Aſche der ächten Seide, fo zerſtäubt fie d 

— nit Die Seiden⸗ ken G. Henne 

berg (f. u. L. Hoflief.) Zürich verſenden gern? 
denſtoffen 


Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. * = 
d e 
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5%108,60 
Ö 
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188, ſowie in der Alten? altenwalderſtr. ſtatt. 
er er Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Kirchliches 


Beringerſtr. 77, part. 


r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt: | 


Aiſſionar Blank. 


Üsisee-Bad Golberger Deep- 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen, Billige Wohnungen, ungenirtes ruhiges 
Leben: Bäder frei 5 Minuten vom Strande durch 


650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 


hospiz, Hotel; Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 
Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 


Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 


miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 
Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifh-theoretifche 
Vorbereitung und Anterbriugung 
feetnfiger Anaben. 


proſperte durch die Pirerfion, 
Broschüre gratis und franco. 


ervenschwäche 


te und Fraueuenkrankheiten. 
chwäche zuſtünde, Gedächtniß⸗ 
ſchmäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof, Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 
2 1 949 Meter See⸗ 
Sterzing, Tirol, b 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Höhen- 
kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


I 
Hotel „Joldene Rose“. 
Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Balkons des Hotels die Schlöſſer Reifenſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißſpitz, 
Kramer, Ploſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrücken 
Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauch⸗ Muſikzimmer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
pagen im Hauſe, Omnibus am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen. 
Ludwig Obexer, 
Beſitzer 8 
Berlin W. 30, Zietenstrasse 28, 
um eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Vorbildungs-Anstalt 


von Dir. Dr. Fischer. 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär u. Schule xamina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung a em. 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. 1895 ſtanden 
147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 
Einjährige, 3 Unterſekundaner. Proſpekt unentgeltlich. 


Kurort Grund am Harz 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
ser Billig 


Pension bei lingerem Aufenthalt, 


Steitiner Handwerker- 
Ressource. 


Am Sonntag, den 14. d. M., auf dem Gartzer 


Schren: „ 2 
Königsſchießen. 


Abfahrt ver Dampfer „Minna“ präc. 7], Uhr] 
Morgens vom Bollwerk am Bahnhofe. Fahrkarten find |; 
dis Sonnabend Abend beim Uhrmacher Krage, 


Papenſtraße 4/5, zu löſen. a 
Fremde können an der Fahrt theilnehmen. 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Heute Mittwoch Abend nach der Geſangſtunde: Be: 
Sängerfahrt nach Sehwedt 


ſprechung über die 


und über andere wichtige Angelegenheiten. 


Barnimiſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 5 


Eliſabethſtr. 13, 1. Juli zu verm. 


s Stuben. ö 


Obere Kroncuhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
nngs herum, Veranda hinten, zum 1. Oft. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41. U. nit Centralbeizung. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, God. 4 Jim. m. Balk. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße, am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wahn. Balk. reſp. 
G., Pidſt., Rem., . Hinth. ff.. ſp. N. Kantſt. 11, 
Völiterſtr. 11, 1. Etage, mit Ballon. Badeſtube 
u. reichl. Jubehür, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 
Varnimſtr. 95. Pionierſtr.⸗Ecke. ver ſofort 
preiswerth zu verntiethen. 
Birtenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 
Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Zoliwert 37, II. mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtraße. am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliiabethſtr. 19, Wohn. v. 5 o. 4 Stub. m. Zubeh. 
FJalkenwalderſtr. 100 a, 5 u. 6 Stuben. 
Ballon, Badeit-, d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
a Stuben. 
Bohlslävſtr. 38 m. Badeſt., Zub. 1.10.N. b. iehel. 


walderſtr. von Nr. 1—19 und Nr. 121 bis 


e Preise. Beste Bedienung. wi 


Fi riedrichſir. 3 p.f. Schneid. 1.7.0. 1.10. 


Faiſer⸗Wilhelmſtr. 100, P., u. Zbh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonmenf. k. vis. Avis z. I. 10. N. ul. 
König⸗Albertſt.37, Ecke Kaiſer⸗Wilhelm⸗Pl. Bst. 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p. r. 5. Preußiſcheſt. 18, pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H. I. 
Eine Vorderwohnung von 4 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, Kloſet und Badeſtube, 
2 Treppen hoch, eine von 3 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, ſind zum 1. Juli oder 
spät. zu verm. Näh. Roßmarkt 7, im Lad. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., 3. 
1. Oktober miethsfrei. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., mit Erker, 
Badeſt., Mädchenſtube u. Zubeh. 


3—4—7 Jun., Balk.,Kab., Badest., Bentlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im 
m. Kios., Mädehgel. Waſſerleit. u. Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Fr. date. 
w, Falkenwalderſte 


: Für Lungenkranke! 
Dr. Brehmers bende 


8 f zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorlum — gute anhaltende Erfolge. 
4 Seit 1994 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 


Königreich Sachſen. derbemittelte (nicht Volkesanatorium) eröffnet. Pension (d. 


Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—1 
Altaliſche Eiſenguellen, eine Blauberfalzguelle (die Salzauelle) und eine KHthtan- und etfen- | Hark Je mach Lage und Grösse des Zimmers. 
haltige Quelle (die Königsquele). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Maorbäder von Eiſenmineral⸗Moor, Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pre- 
elektriſche und Fichtennadelexrtraktbäder, kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampffitzbäder, ® te durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt zu Görbersderf. 
Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die r EEE EEE LET 8 TEE ERERE 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. t „Vom 1. bis 15. Mai 
N 5 un Saisen Anfang Mai bis 10. October. — F uenz: 13—14 000. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Coucerte, Spiel f 5 req 
für Kinder und Erwachſene (u. a. an Tennis) » 8 ft BR Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 
Elektriſche Beleuchtung. lagern, vorzügl. Kochsalz-Säuerling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführliche Moor- u. Soolbäder moderniter Einrichtung. Luft- u. Terraln-Kurort in herrl., waldr. 
heiten, Scrofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
u. Blaſenleiden ꝛc. — Freundl. anmuth. Platz. Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 


Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. P 8 r & n 1 
| yrm . 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Sypeiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, — — Stahlquellen u. Eisen- 
Proſpekte poſtfrei durch die a 5 5 8 Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthsszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
Königliche Bade⸗Direktion. 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur: 


kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fischerei. Proſpecte durch Fürſtl. runnen⸗ Direction. 

.. = 1 = 50 000 I. 

Sechste Münsterbau-Lofteris -  -20000°, 

ö zu Freiburg in Baden. 1 * 10000 „ 
Bad Lauterberg a. Harz D . ipg Tom, 
2 Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 10 à 1000 -10000 . 

Wasserheilanstalt, 3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 20 „ 500 „ 10000”, 
Frequenz 1895: 4425 Curgüste. Hauptgewinne 50 000, 20 000 war «ce. 100 „ 200 — 20 000 „ 
Blustrirte Prospeete durch die — te gratis und franco. em——— * 100 20 000 „ 
Badeverwaltung. — —— , 

f . w = 50 000 
Carl Heintze, General-Debit, 27°: 100 Wermgew. — 45 000 7 
— 


Soeben beginnt 


Bad Driburg am Teufoburgerwalde " audwig Gaunhofers 


im der 
Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, „Gartenlaube“ 
Herrliche Lage, Gebirgs- u. Waldluft. Zwanglos vornehmes Landleben. Vorzüglighe . Verpflegung, neueſter Hochlandsroman zu erſcheinen: 


Appetitanregende kohlensaure Stahlquellen spec, f. Neurasthenie u. Blutarmuth. Neugefasste-Kaspar- 
Heinrichquelle das beste bei Leiden der Harnorgane. Kohlensaure Bäder, Schwefelmoor-, Sool- 
u, Fichtermadelbüder, Molken- u, Massagekur, Brunnenvexrsand, Anfragen erledigen das Verkehrs- 
bureau d. „Tourist“ Berlin W. 9, u. die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Naturheil-Anstalt Johannisbad, 
— Musteranstalt. eine Fabriken in der 
Eisenach 


Der laufende Berg. 


Jetzt eintretende Abonnenten erhalten die Juni⸗Rummern mit dem Anfang des 
Ganghoferſchen Romans gratis geliefert. 


Probenummern der „Gartenlaube“ ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen, 
- ſowie direkt: 


Die Verlagshandlung von Ernst Keil's Nachfl. in Leipzig. 


Abonnementspreis 
der „Gartenlaube“ 
vierteljährl. 1 M. 75 Pf. 


Nähe. Reizende geschützte, ruhige 
Lage, direkt am Walde. Mildes Klima. 
Elektr. Beleuchtung. Dampfheizung. 


rm 


Magen-, Darm- 
leuggesieii.,. Fettsucht, Zuckerkrankh., 


Vertreter der Naturheilkunde. 
Abbildungen und Krankenberichte frei durch die Direktion. 


zer Bad Salzschlüf. BE 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifacinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
Nieren-, Blaſen⸗ und Galleniteine, Rheumatismus, Reber, 


Harngries, | 
Magen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, lutarmuth, Nerven⸗ 


Asphalt-, Dachpappen- nud Holzcement- Fabriken 
Stettin. Hamburg. Köln a. / N., 


Altdammerstrasse 5, Catharinenstrasse 8, Deutscher Ring 5, 
empfiehlt als Specialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 


ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Vroſpette und Wohnungsnachweis 2(Doppellagige Papphedachung, System Lindenberg, 
3 5 Sir 2 1 in „ 8 = ins 28 ö Umwandlung alter schadhafter Pappdächer in doppel- 
Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſer and⸗ 8 » durch U kl it prä 1 
lungen. — Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt > lagige du * 1 zei; SEELE Klebepappe: 
nur künſtliches thiet-a Fabrikat: aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bere tet. Neu: Klespappdach, 2- und glagig mit verbesserter, directen Wasserabfluss gestattender, 
patentamtlich geschützter Kiesleiste. 


Torfınoosdaeh (D. R.-P. 78047) ist fugenlos, weder Anstrich noch Reparaturen erforderlich. 
Asphalt-Isolirplatten in jed, Stärke und Breite. Aeeht Carbholineum. 


Zur Düngung der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 
die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation Darmitadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 
unſer g wants t reines 


und 
hochcitratlösliches 


Thomasſchlackenmehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern in Stettin, Neufahrwaſſer und Piſlau⸗ 
Königsberg i. Pr. ſtehen wir gern zu Dienſten. 


Btheinisch-Westfälische 
Tnomasphosphat- Fabrihken- 
Actien-Gesellschaft 
BERLIN M., Leipzigerstrasse 137. 


Salgo vom 10. Juni bis 30. 8 


Hordseebads Langeoog 


Hospiz d. ev. Klosters. Loccum (Aufnahme-Bedingungen durch die 
Hospizverwaltung). 

— — L, en. Juni und September 

8 gratis. ermässigte Preise. 

== — 8 ing A Bo aa: 

. E. Heyen, L. Heyen, Hofrogge, Hüne, en, 

Manott, O. Otten, Ti. Pauls, Br. auls, Plaisier Schöl.— „Führe - => 
und Reise-Auskunft ums. u. postfr. d. d. Dampfschifffahrt > trandet 1895. 
Gesellschaft zu Esens. (Ostfr.). Sonst. Ausk. bereitw. d. Das Badekommissariat. 


12 erste Medaillen. 


345 Meter über d. re} 
Station der Werra -Bahn. | 


Stahlbad Saison Mai—Oktober. 


Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglieh Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction, © 


Stern Marke Stern Marke 


Bad Elgersburg in Thüringen 


Hotel und Pension Herzog Ernst 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 
Neue Wasserheil- und Kuranstalt, 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 
Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wesserheilver- 


Eisenhahn: 


Neudietendorf, 
Plaue, 
Gr. Breitenbach. 


Saison: 
1. Mai 
bis 1. Oktober. 


Seehöhe: 
550 Meter. 


fahrens, Eleetrotherapie, Massage, individuelle Behandiurg durch den 

eigenen Haus- und Badearzt. — KLuftkurort. Vorzügliches Wasser. Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit Sternmarke. Gehaltsangabe und Plombe 
Familienaufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. || verſehen find. 

Omnibus am Bahnhof. Gratis- Prospeete. Dirig. Arzt: Dr. Schäfer, 


Besitzer Max Mereker. 


m nn nme mon nm — re Uñ— j . nn — — 


Anzeiger 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Betriebe einer größer. Schneiderei, Auktions⸗ Krautmarkt 1, eine Wohnung mit Zubehür, z 


lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 1. Juli zu vermiethen. 
8 3 Gt eb ei Sarina am K 


Wrnbenfag, fert in vermiethen. 20, mit Kabinet 
rn ‚0 1. = D 2 . 
Falkeuwalderſtr. 116,2 Tr., zum 1. Juli zu Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 

vermiethen. Näh. Bi 19, 1 Tr. r. Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 


. Näh. 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör, sogleich oder Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgan 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. es 1 2 2 Se 
Krouprinzeuſtr. 9, mit groß. Kabinet, z. 1. Juli. 8 r., a 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


König⸗Albertſtr.28,p. Wohn. m.gr. Zb. Nebr. 1.9. 
Stube, Kammer, Küche. 


Neueſtr. 5, p. ev.! II, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Bogislavſtr. 6 frdl. Stb., K., K. 3.1. Juli. N. v. Kell. 


Oberwiek 42, Wohnung von 3 und 2 Stuben. 

Stoltingſtr. 15, e l. „1. Ott. 
Grabow, Burgſt. 5, 1frdl. Wohn. f. 13,60% z. v. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr., zum 1. 7. z. v. 


u. Zubeh. 
Zu erfr. Ir. J. Wachholz, Stoltingſtr. 15. 
Sternaufgang, Gartenhaus II, —— 29. 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 

Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
großſe Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 

Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 

Saunierſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelsk. z. 1.7. N. H. I. 


Turnerſtr 32, Sr m Wee 
Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli, Remiſe 
auch z. Werkſtätte, jof. o. ip. bei Wolter. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenhergſtr. ift ein ges 
räumiger Pferdeſtall für 6—8 Pferde 


Möblirte Stuben. 


Neuesönigſtr. 2, IIIr. m. Z. m. Penſ. a. 2.0.2 Dam. 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer iſt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. 
Mauerſtr. 4,2 Tr., möbl. Zimmer ſofort billig z. v. 
Pionierſtr. 4, 1 Tr. r., an der Falkenwalderſtr., 
1 möblirtes Zimmer billig zu vermieth. 


Schlafitellen. 


Burſcherſtr. 9, Saubere Schlafitelle an einen 
ordentlichen Mann zu vermiethen bei Kall. 


mit Bad ꝛc., zum 


Zu. Tr., Sonnenſ., 4 Tr. 


Läden. 


Bismarckſtr. 18, am Platz, Laden mit Hinterſtube. 
Fuhrſtr. 19/20, Od. m. a.. Wohn. w. ſ. J. e. Barbier⸗ 
ee ee „a. z. jed. and Geſch. p. 
cklade n, Anfang der Falkenwalderſtr., 
m. Wohn., z. 1.10. a. e. ,p. 3. Colonialwaaren⸗, 
Deſtillationsgeſch. ꝛc. Reflectant. bel. ihre Adr. 


Wilhelmſtraße 20, 
hrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 


3 Stuben, Küche, Bodenkammer Fuhrſtr. 9, eine große Wohn. f. monatl. 17.45. v. 
u. Keller zum 1. Juli zu verm. Galgwieſe Tw. 


Näheres bei Frau Nüske. Tauchen 6. 4 nnn 


Näheres Reſtaurant. 
Näh. Ir. 


Turnerſtr. 42, nebſt Zubeh., ſof. o. ſp. zu verm. ; ; 3 na 
Gr. Mollmebert, 25 in mit A ah Reneitr. S, Grnbom, nı. Walleıt,10—15.44| „sub. 23 Lader k neten Baue m. 3 Sid. ſewie Wagamemife sofort zn vermi 
e 2 Stuben. Oberwiek 18, nebſt Kloſet u. Wafferl. 1. Juli.] Operwiek 22. Laden 1. neuen Haufe m. 3 Stub. 

r ac. geeignet, 4 zu verm. Sberwiek 20 und 20m Däckere Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. Wohnungsgefuche. 


Näheres 1 Treppe links. 
Geſehäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 


Albrechtſtr. 7, Stfl. Lich, Bdk. Kell 3.1. Juli. N. ! 1 
Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh. z. 1. Juli zu verm. 
im Uhrenlad. 


Paſſauerſtr. 3, H. 3 Tr. Näh. Vorderh. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 15, zum 1. 7. an ruhige Leute 

zu verm. Zu erfragen 1 Tr. r. 
Turnerstr. 38. 


3 Stuben. Eine alleinft. Dame w. bei einer alten Fr 
ne alleinf me w 5 8 25 


einzuwohn. Zu erfrag. Fuhrſtr. 


Ser were bee, ickenbeng) mit Entree. due Steh 1 Turnerſtr. 42, nebit Zubehör zu vernieihen.] zu verpacken. x 
Bngisin ii 6. 8 — dee — 9 5 — * S een 5 1 Stube. Lagerräume. — 
ogislapſtr. O, faden 2 Jul Mo. erbenerlx 6,7. Küche gab. Näh. im © Krouprinzenſtr. 9, heller troct, Lager. bill. 3. v. : 
„ Mädchk. z. 1. Juli. Mo. K. nerſtr. 6, I. Küche, Kab. Näh im Lad. 
Charlottenſtr. 3, ſofort ab. Piber Nähe 1. fie ia, mit Suche u. Waſſerleitung Stettin, Dlumenftr. 16, 1. Kronenhoiite.20,9.1.Trodeneßellersäumefof..n. 
Gr. u 1 Tr., mit Kab. Küche . ſof. o. fpät. z. v. Nah. bei Leppip, im Lad. 2 leere Vorderz. an Herrn ad. anſt. “ 2 
große Nüäume, hole aber inäle u Sehe 80th Geer Lan. Gen. Ulurciadagg, direkt voi Wirth zu vermieih, | 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


19) (Nachdruck verboten.) 


Wenn Marie einmal an beſonders arbeitsvollen 
Tagen eine Anwandlung von Ermüdung ver⸗ 
spürte, dann brauchte fie nur einen Blick auf das 
freundliche Geſicht des ihr Gegenüberſitzenden zu 
werfen, der ſtets ein gütiges, ermunterndes Wort 
5 ie hatte, und ſie fühlte ſich von neuer Kraft 

ebt. 

Jeden Morgen ging ſie mit freudigem Eifer, 
mit einem beglückenden Gefühl inniger Zufrieden⸗ 
heit an ihr Tagewerk, und des Mittags, kaum 
daß ſie ihre Mahlzeit beendet und ſich eine kurze 
Raſt gegönnt, ſehnte ſie ſich förmlich an ihren 
Platz an dem Doppel⸗Schreibtiſch zurück. Dabei 
war fie unabläſſig beſtrebt, ihre Kenntniſſe des 
Geſchäftsbetriebes nach Möglichkeit zu ergänzen 
und zu erweitern, und hierbei kam ihr Herr Voß⸗ 
berg mit einer von ihr ſehr dankbar empfunde⸗ 
nen, liebenswürdigen Bereitwilligkeit entgegen. 

Der Prokuriſt überhaupt galt ihr als das 
Muſter eines energievollen, umſichtigen und ziel⸗ 
bewußten Geſchäftsmannes. 

Die ganze Leitung der Fabrik ruhte in ſeiner 
Hand und die Mitwirkung des greiſen Inhabers 
der Firma beſchränkte ſich auf gelegentliche Be⸗ 
ſprechungen mit ſeinem Vertrauensmann und dem 
kärglichen Zeichnen ſeiner Unterſchriften. Alle 
Anordnungen, die Herr Voßberg traf, wurden in 
ſeiner ſicheren, ruhigen Weiſe gegeben, und Marie 
bewunderte ſeine überlegene Ruhe und Gewandt⸗ 


Sees ZZ TE II EI eee 400% 
99994949944 2222222222 9900000 


Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
R. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch, 


Verlag von NR. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


B. Grassmann Verlag, | 


Stettin, Kirchplatz 3 
(in der Annoncenannahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


22% 222222222222222221222222222: 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Marquardt 


: Frl. Anna Ebelt mit Herrn Carl Parieß 
[Pyritz⸗Genthin (Pr. Sachſen)]. Frl. Auguſte Krauſe 
mit Herrn Hermann Doblin [Gambin⸗Kl. Garde]. 

Geſtorben: Frau Caroline Pagel [Paſewalk!l. 
7 Ulricke Lucas geb. Lentz [Einbeckl. Frau Aug. 

ahnke geb. Witt [Anklam]. Frau Minna Röhrdanz 
15 Weyer [Anklam]. Frau Florentine Müller geb. 

anteuffel [Stolpl. Frau Mathilde Schade geb. 
Schwarz [Greifswaldl. Frau Caroline Thurow geb. 
Vogelſang [Greifswald]. Frau Helene von Lieres und 
Wilkau geb. Gräfin Lüttichau [Greifswaldl. Frau 
Louiſe Achenbach [Stettin]. Herr Heinrich Mau [Stral- 
fund]. Herr Carl Gande [Brietzig]. Herr Carl Scheller 
[Stargard]. Herr Bernhard Neitzke [Cöslinl. Herr 
11 Neumann (Stolpl. Herr Emil Thym (Greifs⸗ 
wald]. 


Steckbrief, 


Gegen den unten beichriebenen Arbeiter Joſe ph 
Piontkowski aus Bobrowo, Kreis Fürſtenau, 
welcher flüchtig iſt, it die Uuterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
brechens gegen $ 211 des Strafgeſetzbuches verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher 
Nachricht zu geben. 

Roſtock, den 6. Juni 1896. 

i Der Unterſuchungsrichter. 

Beſchreibung: Alter: etwa 33 Jahre. Statur: 
klein, gedrungen. Größe: ca. 1,50 m. Haare: dunkel⸗ 
blond. Naſe: gewöhnlich. Geſicht: hager. Bart: kleiner 
dunkelblonder Schnurrbart. Augen: blau. Kleidung: 
dunkelkarrirter Jacketanzug und hellgrauer weicher Filz⸗ 
hut. Stiefeletten. 


heit, wenn ſich zuweilen bei Neuerungen des Ge⸗ 
ſchäftsbetriebes allerlei Schwierigkeiten einſtellten. 
Nie ſprach er of ode mit dem geringſten der 
Angeſtellten ſchroff oder verletzend und wo es an⸗ 
gebracht war, hatte er für jeden ein freundliches, 
theilnehmendes Wort. Deshalb war Herr Voß⸗ 
berg auch bei allen der beliebteſte in der ganzen 
Fabrik; am meiſten aber war es Litſchke, der 
nicht müde wurde, ſein Lob zu ſingen. 

„Ich ſage Ihnen, Fräuleinchen,“ ſagte er zu 
Marie, der er in neuerer Zeit mit Vorliebe ſein 
Herz ausſchüttete; denn er hatte bald weg, da 
ſie ihm mit Intereſſe ihr Ohr lieh, „ich ſage 
Ihnen, Fräuleinchen, wenn unſer Herr Prokuriſt 
nicht wär', na, wie ſtände es denn um die Fa⸗ 
brik! Aber der hält alles mit ſtrenger Hand zu⸗ 
ſammen und ihm entgeht niſcht, rein garniſcht. 

muß 's wiſſen, denn vor zehn Jahren ſind 
wir zuſammen hier eingetreten, ich als Lauf⸗ 
burſche, er als Lehrling. Was? 'ne Anhänglich⸗ 
keit und 'ne Liebe, die ſich ſehen laſſen kann! 
Und dabei könnt' er viel, viel beſſere Stellungen 
haben, wenn er nur wollte, — aber will er denn? 
Nein, als wenn er mit der Fabrik verwachſen 
wär'. Ja, er könnte ſelbſt ſchon ſein eigener 
Herr ſein; denn er hat Geld, die ſchwere Menge, 
ſage ich Ihnen. Allens auf der Bank — von 
ſeinen Eltern her, die vor 'n Jahrer drei oder 
viere verſtorben ſind.“ 

Ein andermal ließ ſich der redſelige Hausdiener 
mehr über die menſchlichen Eigenſchaften des 
Prokuriſten aus. 

„Ich ſage Ihnen, Fräuleinchen, für unſern 


Herrn Prokuriſten gehe ich durchs Feuer,“ rief 


Litſchke, und über ſein dummes gutes Geſicht⸗ flog 


Neu⸗ 


heiten 


Spounen: 
Schirmen 


vom einfachſten bis z. 
eleganteiten Genre, von 


@ Ab 1,50 an. 
3 in allen Stoffen 
Regenſchirme aalen 


Bezugſtoffe ſowie Stöcke und Garnituren zum 
Moderniſiren in reichſter Auswahl. Reparaturen 
ſchnell und billig. 


Gustav Franke, 
Special⸗Schirmfabrik 
28 Untere Schulzenstr. 28. 


C. Krüger, Stettin. 


Holzmarktſtr. 7. Fernſprecher 353. 
Lager 
ſchmiedeeiſerner Träger 
in allen Profilen und Längen, Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Fenſter. 
Fabrik compleiter Bauwerke, 
als: 
J Lagerſchuppen, Wär⸗ 
ter- und Wiegehäus⸗ 
chen, Hallen, Dächer 
ꝛc. aus Schweißeiſen 
und Wellblech, über⸗ 
haupt jeder Eiſen⸗ 
Conſtruction. 
Ornamentale Kunſt⸗ 
Schmiede-Arbeiten 
nach eigenen 
Entwürfen. 


— — — 


nungen werden gefertigt. 


ee 


Koſtenanſchläge und Zei 


Grane Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nicht 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 


2 2 
Bredower Kriegerverein 
te) e garantirt unschkdliches Original-Präparat „Crinin‘.® (Ge- 


7 Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſeren 
Kameraden den am 8. d. Mts. erfolgten Tod unſeres 
treuen Kameraden . ie 
G. Künzel 

anzuzeigen. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 11. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Antreten der Kameraden 2½ Uhr mit Gewehr. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet 

Der Boritand. _ 


99 Hannoversche Lotterie. 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 


— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 


Mark. 
LOOSE ä 1 Mark 


11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 20 & extra 
sind zu besichen durch 


F. A. Schrader, Hannover 
8 Gr. Packhofstr. 29 
Loose * 1 Mark sind auch In allen 
durch Plakate kanntlichen 
Verkaufsstellen 


W 
Schreibe helte 


in allen Liniaturen 
auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Dip. 
70 Pfennige empfiehlt 
AR. Grassmann, 
markt 10. Kirchplatz 3. 


setzlich geschützt.) - Preis 3 Mk. funke & Co., Parfumerie 
hygiönique, Berlin $.. Prinzessinnenstr. 8. 


er 


Besie Böhmische 
Betifedern und Daunen 


sowie 


la. Eiderdaunen 


empfiehlt billigst 


C. Drucker, 


Mönchenstrasse 19. 


— ZT 4> 4> «> > 


Ein feſter Tiſch, für Schneider paſſend, wird zu 
Kl. Domſtr. 5, Hof 1 Tr. 


kaufen geſucht 


Leute, 


auch Soldat geweſen, können fich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben frei. Anmeldungen nimmt entgegen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 


fi 


und unbeholfen in 
legt iſt, durchzumachen. 


der, Berlin W., Nollendorfſtraße 19. 
Suche zu ſofort bei dauernder Arbeit 


2 tüchtige 


Malchow i. Mecklenburg. e n 
Rich. Knauf, . Malermſtr. 


® 
giebt aus: 
1. 
2 
3. 
i 4, 


Tapeten, Linoleum 


in großer und ſchöner Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt 


Wilhelm Nienborg. 


langjähriger 1. Verkäufer in der Firma Paul Lindenberg, hier, 


e Paradeplatz A, gegenüber der Hauptwache. 


Neu eröffnet, daher nur die modernſten Muſter. 


gehülfen. 


ordentlich ein Schimmer von Begeiſterung. „W 


er an mir gethan hat, das werde ich ihm nie 
vergeſſen, und ſollte ich hundert Jahre alt werden; 
Sie müſſen wiſſen, — es ſind nun faſt zwei 
Jahre her, ich war krank, aber gehörig, nich wie's 
Mode is, erſt Scharlach und dann noch Typhus. 
Na, ich lag alſo ins Krankenhaus, ſchwach wie'n 
Kind, und ich glaubte wahrhaftig all, nu is 
Matthäi am letzten. Da hätten Sie aber unſern 
Herrn Voßberg ſehen ſollen. Alle Sountag⸗Nach⸗ 
mittag is er gekommen und hat mich beſucht und 


5] Appelſinen hat er mir gebracht und ganze Stun⸗ 


den hat er an meinem Bett geſeſſen und hat 
mich getröſtet und hat mich aufgerichtet und hat 
geſagt: Lieber Litſchke, hat er geſagt, fürchten Sie 
ſich man nich. Sie rappeln ſich wieder auf, das 
weiß ich, ſo'n Kerl wie Sie! Und Recht hat er 
gehabt, Fräuleinchen, ich habe mir richtig wieder 
aufgerappelt und warum? Weil ich'n Kerl bin von 
Schrot und Korn!“ 


Hier ſchlug ſich der von ſeinen Erinnerungen 
in eine bei ihm ganz ungewöhnliche Lebhaftigkeit 
gerathene Hausdiener mit kräftiger Fauſt ein paar 
mal auf den Bruſtkaſten, daß es dröhnte. Marie 
aber lauſchte ſeinen Erzählungen mit tiefſtem 
Intereſſe und ein warmes Gefühl für den, dem 
die begeiſterten Lobſprüche des redſeligen Litſchke 
galten, weiteten ihr die Bruſt. : 


„Und ſehen Sie, Fräuleinchen“, fuhr der Haus⸗ 
diener, nachdem er ſich ein wenig verpuſtet hatte, 
fort, „ſehen Sie, daß der Herr Prokuriſt ſo viel 
Liebe und Anhänglichkeit für unſereinen hat, 
allerhand Achtung! Aber wiſſen Sie, mehr als 
das hat mir an ihm gefallen, daß er die Gefahr 


F Te Er nr 


» 


cht geſcheut hal — von feger det Anſtecküng. 
Aber ſo is er nu mal, Furcht kennt er keine.“ 
Dieſe und ähnliche Mittheilungen Litſchke's, 
die ſich alle um denſelben Mittelpunkt bewegten, 
hatten zur Folge, daß Marie, auch wenn ſie 
dem Geſchäft den Rücken gekehrt und zu Hauſe 
in ihrem ſtillen Stübchen bei einer Handarbeit 
ſaß, ſich viel mit der Perſon des Prokuriſten be⸗ 
ſchäftigte. Sie rief ſich das, was ſie über ihn 
in Erfahrung gebracht, ins Gedächtniß zuriick 
und zergliederte jeden Zug ſeines Charakters bei 
ſich, während zugleich das Bild ſeiner äußeren 
Erſcheinung vor ihrem geiſtigen Auge ſtand: ſeine 
hohe, ſchlanke Geſtalt, die erniten, von einem 
kurzen, dunklen Vollbart umrahmten männlich 
ſchönen Züge und die klaren, braunen Augen, 
aus denen Energie und Klugheit blickten. 


VI. 


Seit Wochen rang der Major von Schlieben 
mit einem ſchweren Entſchluß. Ein großer Theil 
ſeiner Penſion war verpfändet, um die Wechſel⸗ 
ſchulden, die er bei profeſſiouellen Gelddarleihern 
gemacht hatte, zu decken. Wenn es ihm nicht 
bald gelaug, ſich irgend eine neue Einnahme⸗ 
quelle zu erſchließen, ſo ſtand die nackte Noth 
vor ſeiner Thür. Was ſeine Lage noch drückender 
und empfindlicher machte, war der Umſtand, daß 
er die ihn bedrängenden Sorgen vor den Seinen 
geheim halten mußte. Nur Marie geſtattete er 
einen oberflächlichen Einblick in ſeine Lage, wenn 
er ihr auch das verzweifelte derſelben nicht voll⸗ 
ſtändig enthüllte. Die Hülfe, die ihm das opfer⸗ 
willige Mädchen bot, nahm er mit einem ſehr 
darniederdrückenden Gefühl der Veſchämungan, aber 


erſeits baren Mariens Mittel fads zu 

Heit durch den Kurſus bei Direktor Röſeler faſi 
ganz aufgebraucht, andererſeits ſchwur ſich der 
Major zu, ſich lieber ſelbſt der demüthigendſten 
Arbeit zu unterziehen, als ſein ſchwgches, un⸗ 
erfahrenes Kind noch länger für ji arbeiten zu 
laſſen. 1 N 1 . 

Und ſo trat er eines Tages den Gang in das 
Telegraphenamt in der Jägerſtraße an, um ſich 
um den Poſten eines Hülfsarbeiters zu bewerben. 
Der Telegraphen⸗Sekretär Herr Tornow ſtarrte 
ſeinen ehemaligen Vorgeſetzten ganz entſetzt an, 
als ihm dieſer ſein Auliegen vorgetragen hatte. 

„Sie, Herr Major,“ ſtammelte er ganz faſſungs⸗ 
los, „Sie wollten —? Aber das iſt — das iſt 
ja ganz unmöglich! Bedenken Sie doch nur —!” 

Herr von Schlieben aber ſchnitt dem Proteſti⸗ 
renden kurz das Wort ab. 

„Lieber Tornow,“ ſagte er ruhig, aber beſtimmt, 
„laſſen wir alle Redensarten beiſeite, bitte! Sie 
wiſſen, ich habe vier Kinder, dazu kein Vermögen 
— das ſagt alles. Und nun geben Sie mir Ihren 
Rath; an wen habe ich mich zu wenden?“ 

Herr Tornow mußte ſich nun wohl oder übel 
bequemen, die Abſicht des Majors ernſt zu nehmen, 
ſo ſchwer es ihm auch wurde, ſich in den Gedanken 
hinein zu verſetzen, daß dieſelbe Perſönlichkeit, 
die einſt über ihm geſtanden, zu der er immer 
mit unbegrenztem Reſpekt, ja, mit Ehrfurcht empor⸗ 
geblickt, nun hier als der niedrigſte ſeiner Unter 
gebenen unter ihm arbeiten ſollte. 


(Fortſetzung folgt.) 


> 


folgende Einrichtungen getroffen, 


bie „Centralstelle 


und Person. 
Hierfür wird Logis, 
gemeinem Programm geboten. 


Kartenverkauf 


Wachstuch. 


Billiges Reisen Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat die 


„Centralstelle für den Berliner Fremden-Jerkehr“ 
Berlin C., Alexanderstr. 37, I 


für den Berliner Fremden- Verkehr“ 


Logis-Karten a M. 3,00. 
Programm -Karten (blau) a M. 2,00 pro Aufenthaltstag 


Fahrten, 


Tages-Karten (gelb) a M. 10,00 wie vorstehend, aber mit Ver- 
pflegung in renommirten Restaurants. 

sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe 
von Programmen erfolgen durch: R. Dethloff in Stettin, Grenzsir. 22. 
Vereinen bietet die Centralstelle Spevial-Programme und entsprechenden Rabatt 
Vereinbarungen von Fall zu Fall vorbehalten. 


Führung, Entrees l. all- 


80000 


„Kathreiner’s Mal zkaffee nimmt unter 
der ziemlich bedeutenden Zahl der mir 
bekannten Kaffee-Surrogate weitaus die 


erste Stelle ein.” 


Aus einem Gutachten von Dr. Robert Henriques, chem. Laboratorium 
für Handel und Industrie, Berlin. 


— 


Kunst- und Handelsgärtnereien, 


Gartenbesitzern und Blumenfreunden 


unsere aus reinen, leicht löslichen Pflanzennährsalzen 
sicher wirkenden 


empfehlen wir 
dargestellten, sehnell u. 


Blumen- und Cärtendünger 


—— ⏑1jrn 
Marke WG. für Blumen in Töpfen u. Treibhaus, 
AG. für Blumen im freien Land u. Gemüse, 

ED. für vollen, dauerhaften Rasen, 

) für Obstbäume, Reben, Zier- und 

Beerensträucher. 

Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen in Pulverform bei 
der Saat oder Anpflanzung, theils durch Begiessen der in Wasser gelösten 
Nührsalze wührend der ganzen Vegetationsdauer. — Preise billigst, — Für 

N kleinen Bedarf werden Postpackete à 4½ Ko, abgegeben; kleinere Mengen 
der Marken WG. und AG, von ½ Ko. an bei unseren Wiederverkäufern, 

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Verlangen postirei, 


Chemische Werke vorm. IH. & E. Albert, 
Biebrich a. Rhein. 


PRN. 
AWB. ) 


übernommen und unter der Firma 


wieder eröffnet habe. 


trauen zu rechtfertigen. 
ndem ich verſichere, 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die im Hauſe 


Pölitzerſtraße 99 


bisher von Herrn Bruno Brinckmann betriebene 


Wirthſchafts-, Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Handlung 


iugen Willenberg 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch ſtreng reelle Bedienung das in mich geſetzte Ver⸗ 


I mich gene 
Altſtadt richten werde, bitte ich um geneigten Zuſpruch 


Eugen ‚Wittenberg. 


daß ich mich genau nach den Verkaufspreiien gleichartiger Geſchäfte der 


bei eintretendem Bedarf. 
Hochachtungsvoll 


Junges Mädchen, 


erfahr. in allen Zweigen d. Hauswirthſchaft, d. ſchwed. 
Sprache mächt., u. m. gut. Zeugniſſen vers, . Stell. a. 


Stütze. Helene Possardt, Zielenzig. 


Gladbacher Cheviot. 


Vertreter für Stettin von einer 
leiſtungsfäh. mech. Weberei geſucht. 
Angebote mit Referenzen unter C. RR. 
an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erb. 


Hohes Einkommen. 


Leistungsfähige Holländ. Caeno- und 
Choeolade - Fabrik sucht an allen 


Plätzen tüchtige 


Vertreter. 


Nur bestempfohlene, mit der Kundschaft 
vertraute, repräsentationslühige Herren belieben 
unter Beifügung von Referenzen Offerten ein- 
zureichen sub U. 1333 un Heinrich 
Eisler, Hamburg. 


EEE NETTER. 
Vertreter gefucht, 


welcher bei Eiſenwagrenhandlungen ſehr gut eingeführt 
iſt und größeren Bezirk regelmäßig beſucht. Offerten 
mit Angabe von Referenzen unter @ 221 an 
Rudolf Mosse, Köln. 


Für eine Leiitungstähige Gladbacher Burkin⸗Firma 
wird ein tüchtiger 

Vertreter 
geſucht. Franko ⸗ Offerten mit Referenzen unter 


W. BB. 2481 an die Annoncen⸗Expedition Emil 
Schellmann, M.-Gladbad). 

Die für die Juckerfabrik Scheune bei 
Stettin in dieſem Jahre übernommenen 
Brunnenbauten werden in nächſten Tagen 
beendet ſein. Mit Rückſicht auf die dort 
reichlich vorhandenen Bohrgeräthe ſind mir 
weitere Anfragen in Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Pumpen u. Waller 
anlagen erwünſcht. Beſprechung am 
Bauorte koſtenlos. a 

Erſte Empfehlungen in allen Theilen Deutſchla nds 


Franz Rutzen, 
vorm. Hermann Blasendorff, 
Berlin, Neue Friedrichſtr. 47. 
Pumpenfabrik, Brunnenbaugeſchäft. 


Gotzliow- 
Coneeri. 


Donnerſtag, den 11. Juni: 
Beginn der allgemein beliebten 


Donnerstags Concerte, 


ausgeführt von der Kapelle des Colberg'ſchen 
Grenadier-Regiments Graf Gneiſenau 
(2. pom.) Nr. 9 unter Leitung des Kgl. 

Muſikdir. M. Kohlmann. 

In Uniform. 

Anfang 5 Uhr. 

Billets à 50 . auf ſämtlichen 
Schiffen für Hin- und Rückfahrt. 


Wilhelm Traut. 


... ĩͤ VT 
Bellevue- Theater. 
Mittwoch: 7¼ Uhr. (Bons giltig.) 


Die Chansonnette. 


Operetle in 3 Akten von Rudolf Dellinger. 
Donnerſtag: Zum 1. Male: (Bons giltig.) 


Novität! Waldmei Ker. Novita 


Neueſte Operette von Joh. Strauß. 
v Tüglich: Grosses Garten- Konzert. 
Täglich: Gre ßxoĩ— 


Elysium Theater. 


Mittwoch, 10. Juni 1896: 
IT. Gaſtſpiel C. W. Rüller. 
7½% Uhr. 7½ Uhr. 


„Uharley’s Tante.“ 
Lord Fraucourt Babberley — O. W. Büller a. G. 


(Dutzenddillets haben keine Giftigkeit.) 
5 Uhr. € arten-Conee! rt. 5 Uhr. 


Concordia-Theater. 


Heute Mittwoch, den 10. Juni: 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
vr Speclalitäten- Vorstellung. 
Nur Künſtler I. Ranges. Nur noch kurze Zeit, Das 
vorzügliche Junj⸗Programm. Nach der Vorſtellung: 
Artisten- Reunion. Die Borftellungen, finden 

bei gutem Wetter im ſchattigen Garten ſtatt. 
Morgen Dermerſing: Grosser Gostüm-Fest-Ball. 


Kredit in laufender 
Rechnung 


— 


ace 


nernnerd Karsehny, Stettin. 


jelöftichuloneriiche Büraſchaft zweier Giranten 


